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Motive aus Seen, Winterthur und Umgebungerhältlich bei Jakob Adam Sieger, Hasenweg2 (siehe Kleininserate).

Ich gebe dir die Hände
RolfKrenzer

Wir halten uns die Hände

und wolln die Brücke baun,

dass du und ich, dass ich und du

einander stets vertraun.

Ich gebe dir die Hände
und schau dir ins Gesicht.

Dass wir so ganz verschieden sind,

das stört uns wirklich nicht.

Ich gebe dir die Hände,

da kann es jeder sehn,

dass du und ich, dass ich und du,

dass wir uns gut verstehn.

So stark wird diese Brücke

vom Mensch zum Menschen sein.

Und wenn wirfest zusammenstehn,
dann stürzt sie niemals ein.

Wir halten uns die Hände

und wolln die Brücke baun,

dass du und ich, dass ich und du

einander stets vertraun.

Wir bauen eine Brücke

vom Mensch zum Menschen dann

mit Liebe und mit Zuversicht.

Vertraue dich mir an!  



Aus dem Ortsverein.

Aus der Redaktion

Der Seemer Bote...
erfreut sich immer grössererBeliebtheit, wie ich es persönlichen Gesprächen und

dem häufigen Dankals kleine Randnotiz in Briefen entnehmenkann.Lesen Sie

unsere Quartierzeitung auch gern,bietet Sie Ihnen die gewünschte Information,

dann wird der dieser Ausgabe beigelegte Einzahlungsschein gewiss nicht über-

sehen. Mit Ihrem finanziellen Beitrag helfen Sie, die Herstellungskosten zu decken.

Also schon im Voraus herzlichen Dankfür Ihre Grosszügigkeit!

Vielleicht knüpfen ja auch die vielen Neuzuzüger über die Zeitung erste Kontakte

mit ihrem neuen Wohnort oder wollen sogar intensiver im Ortsverein dabeisein.

(Im Impressum finden Sie die Adresse unserer Präsidentin.) Seen wächst und

wächst! Um alle Briefkästen bedienen zu können, mussten wir bereits wiederdie

Auflage erhöhen.
An dieser Stelle ist vom Wechsel in unserem Team zu berichten. MayaBilleter

hatte in den vergangenen11 Jahren die finanziellen Belangein ihrer Obhut. Sie

erfüllte diese Aufgabe gewissenhaft und mit grosser Sorgfalt. Liebe Maya, wir

dankendir für deine wertvolle Mitarbeit. Für deine neuen Vorhabenviel Freude

und gutes Gelingen!
MayaBilleters Nachfolge tritt Bruno Fehlmannan. Auch ihm besten Dankfür seine

spontane Zusage und auf gute Zusammenarbeit!

Nun wünscheich allen Leserinnen und Lesern weiterhin einen wunderbaren Früh-

ling, so wie er sich in diesen Tagen - noch dazu in den Schulferien - einstellte.

Herzlichst Ihre Helga Becker

BeachtenSie bitte die Änderungen im Impressum!

Ortsverein Seen

27. Generalversammlung
vom 26. März 1999
Obwohldie der Einladung zur GV bei-
liegende Traktandenliste keine ausser-

in Kurzform verlesen und teilweise mit
Dias von Ursula Müller untermalt.

ordentlichen Geschäfte versprach, war
die 27. GeneralversammlungdesOrts-
vereins gut besucht. Sicher hofften
einige der Anwesenden, Neues über
die Zukunft des Vorstandes zu erfah-
ren. Ist doch seit geraumer Zeit be-
kannt, dass die Präsidentin Erika Stüdli
ihr Amt auf das Jahr 2000 weitergeben
möchte.
Nach dem Apero, bei dem das Proto-

koll, die Jahresberichte und die Rech-
nungderletzten GV zur Einsicht aufla-
gen, konnte die Versammlung mit der
Arbeit zügig beginnen. Die Jahresbe-
richte der einzelnen Ressorts wurden

(Alle Jahresberichte können in dieser
Ausgabe des Seemer Boten nachgele-
sen werden).
Übersichtlich und detailliert präsen-
tierte Christian Beck die Jahresrech-
nung, sie wurde einstimmig angenom-
men, denn er konnte die Ausgaben
mit vielen attraktiven Anschaffungen,

die ganz Seen zugute kommen,bele-
gen. Unter anderem wurde die Frei-
zeitanlage «Alte Turnhalle»einer sanf-
ten Innenrenovation unterzogen und
strahlt in neuer Behaglichkeit. Der
Jugendtreff «Sternen» wurde mit
einem grösseren Betrag unterstützt
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_ WennSie uns für IhreTexte, Fotos
oderFilme beilegen, befestigenSie
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Laden in Sennhof auf. Der SeemerBoteliegt in der

Apotheke Drogerie Kägi,
in der Bäckerei Guthöhrlein,

in der Bibliothek und im Volg-  
 



und der neue Spielturm auf dem
Spielplatz «Kanzleistrasse» ist nur ein
weiteresBeispiel.
Der Antrag von G. Gross auf Entschädi-
gung des Vorstands des Ortsvereins
wurde ohne Gegenstimme angenom-
men. Somit dürfen sich die Vorstands-
mitglieder nun jährlich über ein
Dankeschönin Form eines Gutscheines
und eines Geschenksfreuen.
Aus dem Helferkreis des Ressorts
«Spielplatz Kanzleistrasse» waren auf
die GV 13 Rücktritte eingereicht wor-
den. Gemäss Erika Stüdli entsteht aber
nach dem Rücktritt der «alten Garde»
keine Krisensituation. Der Nachwuchs
ist sichergestellt. Die langjährige Arbeit
wurde allen verdankt und für einen
gemütlichen Ausklang ihrer gemeinsa-
men Tätigkeit ist gesorgt.
Die beiden neu eingegangenen An-
träge wurden vonder Präsidentin vor-
gestellt. Für den ersten Antrag von R.
Busenhart, dem Wunsch nach Ab-
sprache des Datums der GV zwischen
dem Ortsverein und dem Quartier-

verein Wingertli, versprach der Vor-
stand, eine Lösung zu finden.

Der zweite Antrag kam vom Verein

«Seemer Dorfet» und wünschte einen
jährlichen Beitrag von Fr. 1500.- für

Aus dem Ortsverein

die Seemer Dorfet, mit Verwendung
für Brunnenschmuck, Sanität und

Reinigung. Der Antrag wurde vom
Vorstand entgegengenommen und
sollte auf die nächste GV den Mit-
gliedern zur Abstimmung vorgelegt
werden. Auf beide Anträge kamen zu
diesem Zeitpunkt keine Reaktionen
aus dem Publikum, und so konnte Erika

Stüdlii zu zwei weiteren wichtigen
Punkten übergehen.
Sie teilte mit, dass in Seen auch dieses
Jahr keine 1.-August-Feier stattfinden
wird. Da sich kein Verein für die
Organisation finden liess und die Vor-
standsmitglieder des Ortsvereins fe-
rienhalber abwesend sein werden. Der
Ortsverein empfiehlt der Seemer Be-
völkerung,die Feier in Iberg zu besu-
chen. Dafür wird der Ortsverein einen
Buszubringerdienst organisieren und
die Kosten übernehmen.
Gemäss Erika Stüdli blieben die ver-
schiedenen Aufrufe zur Mitarbeit im
Vorstand des Ortsvereins leider ohne
grosses Echo. Alles ist noch offen.
Erika Stüdli betonte, dass sie an
ihrem Rücktritt festhält, es ihr aber
nicht gleichgültig ist, wie es weiter-
geht. Sie wandte sich mit einem
intensiven Appell an die Anwesen-
den,sich nach einer geeigneten Per-

son für das Präsidialamt umzuse-
hen und hofft auf die Unterstützung
aller Seemerinnen und Seemer.

Schon fast am Ende der GV kam dann
doch noch eine Rückfrage zu den bei-
den eingegangenenAnträgen.U. Vogel
konntenicht verstehen, weshalb über
den Antrag des «Vereins Seemer
Dorfet» nicht abgestimmt wird und
der Antrag ein Jahr hinausgeschoben
werde. Erika Stüdli antwortete, dass
der Vorstand allen Mitgliedern die
Möglichkeit geben möchte, über den
Antrag zu befinden, und das wäre erst
an der GV 2000 möglich. Diese Ant-
wort löste eine Diskussion aus. Etliche
Anwesende konnten die Meinung der
Präsidentin nicht teilen. R. Mauron
fand schliesslich einen gut schweizeri-
schen Kompromiss. Er empfahl, für
dieses Jahr über den einmaligen Be-
trag von Fr. 1500.- abzustimmen und
an der nächsten GV über denjährlich
wiederkehrenden Betrag abstimmen
zu lassen. Damit konnte sich die
Mehrheit im Saal zufrieden geben und
der Vorschlag wurde angenommen.
Erfreulich schnell konnte die gut orga-
nisierte GV geschlossen werden und
ein feiner Imbiss lud zum gemütlichen
Teil des Abendsein. Prisca Boos
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

E. Dietrich + R. Liechti und Personal 



Aus dem Ortsverein.

Jahresberichte 1993

Bericht der Präsidentin

Liebe Mitglieder
liebe Leserinnen und Leser

OhnedenEinsatz, vieler Freiwilliger, die
bereit sind, sich ehrenamtlich für das
Gemeinwohl in Seen einzusetzen,
gäbees das breit gefächerte Kursange-
bot, die Freizeitanlage, den Spielplatz

an der Kanzleistrasse sowie die kultu-
rellen Angebote vom Theater bis zur
Kunsthandwerklichen Ausstellung nicht.
Den Vorstandsmitgliedern, Helferinnen

und Helfern sowie all jenen, die in
irgendeiner Form mit ihrem Einsatz
das Vereinsrad in Schwung hielten und
uns wohlwollend unterstützten, spre-
che ich meinen herzlichen Dankfürs
Mitziehen und Mitmachen aus. Nicht
vergessen seien an dieser Stelle alle
unsere treuen Kursleiterinnen, denen
wir es zu danken haben, dass sich
unsere Kurse grosser Beliebtheit er-
freuen. In meinen Dank einschliessen
möchte ich auch unsere Mitglieder,
Spenderinnen und Spender, die unsere
Arbeit immer wiederideell und finan-
ziell honorieren. Es sind für uns Zeichen
der Wertschätzung unseres Engage-
ments.
Es war kein Vereinsjahr mit spekta-
kulären Ereignissen oder gar grossen
Würfen - und dennoch wares ein Jahr
mit besonderen Akzenten. Nehmen
Sie, liebe Leserinnen und Leser, sich
doch etwas Zeit, um mit uns Revue
passieren zu lassen. Die Berichterstat-
tung aus den einzelnen Ressorts gibt
Ihnen Aufschluss über den Wirkungs-
kreis, das vielseitige Kursangebot und
die Aktivitäten des Ortsvereins.

Immer Wiederkehrendes
Mit der alljährlich im Januarstattfin-
denden Präsidentenkonferenz wur-

de das neue Vereinsjahr «eröffnet».
Die sozusagentraditionellen Geschäfte
wie Aufnahme des Veranstaltungs-
kalenders aller Seemer Vereine, Neuzu-
zügerapero und Verschiedenes konn-
ten speditiv erledigt werden. Zum
Thema 1.-August-Feier hüllten sich die
Vereine in den Mantel des Schwei-
gens, so dass unsere Seemerinnen und
Seemer auf die Feier bei der Floren
verzichten müssen. Lebhafteres Inte-
resse war hingegenfür die Geschäfte
der «Seemer Dorfet» vorhanden. Aus-
führliche Erläuterungen über die
Rechnung und die künftige Finanzie-
rung, engagierte Diskussionen zur
Formulierung des neu verfassten
Reglements, welches an die Seemer
Vereine zur Vernehmlassung geschickt
worden war, sowie Fragen bezüglich
Haftung des Oks, die künftige Grösse
und Zulassung von interessierten
Vereinen bei künftigen Dorfeten bil-
deten die Schwerpunkte des Traktan-
dums «SeemerDorfet».
Die 26. Generalversammlung wickelte
sich ganz im Rahmenderstatutarischen
Geschäfte ab. Traktanden von beson-
derer Brisanz standen nicht auf dem
Programm - und doch haftete dieser
Versammlung etwas Besonderesan.
Rücktritte aus dem Vorstand und
der Revisorenstelle sowie Neu-
wahlen waren angekündigt. Marian-
ne Akeret, Kassierin, hat uns nach 8

Jahren pflichtbewussten und kompe-
tenten Einsatzes verlassen. Pierre
Giger, Ressort Aktivitäten, und Erwin
Schmid, Präsident des Einwohner-
vereins Iberg, Eidberg und Umgebung,
haben nach 4 Jahren Vorstandszu-
gehörigkeit ihren Rücktritt erklärt.
Ursula Nötzli hat ihr Amt als Revi-
sorin nach 7 Jahren professioneller

Rechnungsprüfung zur Verfügung ge-
stellt.
Neu gewählt wurden in den Vor-
stand Petra Hilber als Kassierin und
Cornelia Rütimann als Beisitzerin
mit punktuellen Aufgaben sowie Ro-
land Gschwendals Revisor.
Verabschiedet wurden aus dem
Helferkreis während des Jahres: Herr
Furrer, der sein Amtals Bänkliwart nach
vierjährigem Einsatz zur Verfügung
stellte und Frau Hagmann, die wäh-
rend vieler Jahre die Räbenverteilung
an die Kindergärten organisierte. Die
Kindergärtnerinnen bestellen die
Räben nunselber. Sie werden aber nach
wie vor vom Ortsverein gespendet.

Pflichtbewusst und umsichtig enga-
gierten sich unsere beiden «Sauber-
männer» Hans Niedermann und Jakob
Gubler in ihrem Ressort «Bänkli-
unterhalt und Rastplatzbetreuung».
Ihnen haben wir die gut unterhalte-
nen Ruhebänke, die sauberen Rast-

plätze und die Entsorgung der Abfälle
zu verdanken. Eine Bitte an ALLE!
Helfen Sie mit, unserer Natur und
UmgebungSorgezu tragen, indem Sie
Ihre Abfälle nicht einfach liegen lassen
oder unbedacht wegwerfen! Die vie-
len Spazierfreudigen, unsere beiden
«Saubermänner» und der Vorstand
des OVS dankenesIhnen.

Vorstandstätigkeit
Der Vorstand kann auf ein arbeits-
intensives Jahr zurückblicken. Interes-
sant und früchtetragend war seine
Arbeit. An neunSitzungenhatersich,
neben vielen anderen, kleineren

Geschäften, eingehend mit folgenden
Themenauseinandergesetzt:
e Veranstaltungskalender 1998/1999
° 1.-August-Feier
e Benützungsvereinbarungenmit der

Stadt
e Anlage- und Investitionsfragen
e neue, transparentere Präsentation

der Erfolgsrechnung
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e Renovations- und Umbauideen

in unsererFreizeitanlage «alte
Turnhalle»

e \’ernehmlassung der Vereinsstatuten
für den Verein «Seemer Dorfet»

e Leidensgeschichte des TZ des
Kantons Zürich

e Nachwuchsproblemefür den
Vorstand und Neubesetzung des
Präsidiums ab dem Jahr 2000.

Helferabend und Vorstandsausflug
Ohne unseren grossen Helferkreis
könnten die Vorstandsmitglieder die
in allen Ressorts anfallende Arbeit
nicht bewältigen. Als Dankeschön für
die Mithilfe und Unterstützung lud
der Vorstand die Helferinnen und
Helfer mit Partnerin oder Partner an-
fangs April zu einer gemütlichen Tafel-
runde in der «alten Turnhalle» ein.
Festliche, mit viel Liebe zum Detail ge-
deckte Tische erwarteten unsere
Gäste. Für eine heitere und unge-
zwungene Atmosphäre sorgten das

aufgetischte Fondue Chinoise sowie
die nach dem gemütlichen Nachtessen
dargebotene Tanzeinlage des Rock’n
Roll-Clubs DAMO.Die gute Stimmung
liess unsere Gäste bei Wein und
Plauderei bis fast zur Geisterstunde
verweilen.
Anfangs Mai stand der wohlverdiente
und zur Tradition gewordene Vor-
standsausflug mit Ehepartnerin bzw.
-partner auf dem Programm. Zur
Einstimmungauf unserkulturelles und
kulinarisches Programm war der
Zvierihalt in einer wunderschön gele-
genen Gartenwirtschaft im Weinland

‚Aus dem Ortsverein

gerade das Richtige. Bei schönstem
Frühlingswetter bummelte die aufge-
stellte Schar unter ortskundiger Führung
durch die schmucke Altstadt Schaff-
hausens bis hinauf zum Munot. Be-
reichtert von deren Sehenswürdigkei-
ten und derfaszinierenden Aussicht über
die bunte Dächerlandschaft beendeten
wir unser Kultur- und Fitnessprogramm
mit dem Abstieg in die Stadt, wo ein
gediegenes Nachtessen auf uns warte-
te. Glücklich und zufrieden über den
in jeder Beziehung gelungenen Aus-
flug gings in später Abendstunde wie-
der Richtung Winterthur.

Persönliche Gedanken und Sorgen
Gestatten Sie mir am Schluss meines
Berichtes ein paar Worte über Ge-

danken, die mich zunehmend beschäf-
tigen.
In einer Zeit des Um- und Aufbruchs
scheinen bis anhin bewährte Struk-
turen und Werte ins Wanken zu gera-
ten. Ehrenamtliche Tätigkeiten, die
einer Allgemeinheit zugute kommen,
sind leider kaum noch gefragt. Die
Konsumhaltung unserer Gesellschaft
gegenüber dem Staat ist immer noch
im Aufwind. Wohin führen derartige
Strömungen?
Ich möchte Sie ermuntern, auf unser
Boot aufzuspringen und mitzuhelfen,
dass das vielseitige Angebot desOrts-
vereins auch weiterhin sichergestellt
werden kann. Es bereitet mir zuneh-
mend Sorge und belastet mich, dass
bis heute noch kein Nachfolger bzw.
keine Nachfolgerin in Aussicht steht.
Unser Notschrei an die Mitglieder

Bericht der Redaktorin

Die fünf Ausgaben des Seemer Boten
waren nochmals umfangreicher als im
Jahr zuvor, sie nahmen um 28 Seiten

zu. Auch die Auflage ist gestiegen,sie
liegt jetzt bei 7200 Stück. Es ist nicht
so, dass wir von Jahr zu Jahr eine
Steigerung anstreben; vielmehr scheint
er auf ein immer grösseres Interesse
seitens der Leserschaft zu stossen. So
stellen die einen oder anderen Lese-
rinnen und Leser ihren Verein oder
ihre Gruppe gern vor oder machenauf
das eine oder andere aufmerksam.

Natürlich sind wir von der Redaktion
auch bemüht, interessant zu gestalten.
Ich danke daherPrisca Boos, sie arbei-
tet in letzter Zeit intensiver mit, was

mich auch zukünftig etwas mehr ent-
lasten wird. Glücklicherweise findet
unsere Zeitung auch bei denInseren-
ten Anklang, denn ohnesie wäre man-
che Nummersicher etwas dünner. In
diesem Zusammenhangdankeich auch
Cornelia Rütimann und Maja Billeter
für die geleistete Arbeit. Der Dank
geht aber auch an die Stadt, die uns

stiess auf ein enttäuschendesEcho! An
meinem Entschluss, das Präsidium nach
9 Jahren in andere Hände zu überge-
ben, halte ich fest. Meine Aufgaben

einfach auf die verbleibenden Vor-
standsmitglieder zu verteilen, scheint
mir auf die Dauer keine gute Lösung
zu sein. Meine Kolleginnen und Kolle-
gen sind mit der Kapazität am An-
schlag, weil das seit eineinhalb Jahren

verwaiste Ressort «Aktivitäten» im
Vorstand aufgeteilt werden musste
und immer wieder neue Aufgaben an
uns herangetragen werden, die einer
Lösung harren.
Sie, liebe Leserinnen und Leser, sind
angesprochen. Ihre Fähigkeiten und
Ideen sind gefragt! Nehmen Sie sich
doch bitte etwas Zeit und setzen Sie
sich mit dem Gedanken eines Mit-
machens in unserem Vorstand ausein-
ander. Ein Engagement in einem neu-
en Wirkungsfeld bleibt nicht unbe-
lohnt. Die Arbeit ist vielseitig und
interessant, sie schafft bereichernde

zwischenmenschliche Beziehungen
und Kontakte bis über die Stadtkreis-
grenze hinaus. Wäre das nicht eine
erfüllende Aufgabe für Sie? Gerneste-
he ich Interessierten für detaillierte
Auskünfte zur Verfügung. Ich freue
mich auf Ihren Anruf, Tel. 232 20 14.

Präsidentin des Ortsvereins Seen

Erika Stüdli

immer noch einen ansehnlichen Be-
trag an die Druck- und Insertionskos-
ten zukommenlässt. Der letzte Dank
geht an die geneigte Leserschaft, die
unseren einmal pro Jahr beigelegten
Einzahlungsschein nicht übersieht.
Vorausschauend sei gesagt, 1999 ist
mit einigen Rücktritten langjähriger
Mitarbeiter zu rechnen, das ist einer-
seits bedauerlich; jedochist erfreulicher-

weise schon die Nachfolgein Sicht.
Helga Becker

Redaktorin Seemer Bote
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Aus dem Ortsverein

Freizeitanlage «Alte Turnhalle»

Im Zusammenhang mit der «Alten Turn-
halle» hat sich in diesem Jahr viel und
Erfreuliches bewegt. Ich möchte gleich
am Anfang meines Berichtes Frau
Keller (Büro Quartierkultur) und Herrn
Manz (Gebäudeunterhalt) für die gute
Unterstützung und die speditive Zu-
sammenarbeit danken. Ebenfalls dan-
ke ich Frau Möckli, unserer langjähri-
gen, treuen Hauswartin für ihre wert-

volle und zuverlässige Arbeit.

Belegungen
Unter der Woche war die «Alte Turn-

halle» wie immer mit verschiedensten
Aktivitäten sehr gut belegt, an den
Wochenenden konntesie zu 80% ver-

mietet werden.

Anschaffung von Schiebebügel-
wagenundTischen
Die Anregungeines Mieters haben wir
dankbar entgegengenommen und
drei Schiebebügelwagen zum Trans-
portieren und Stapeln der sehr schwe-
ren Tische angeschafft.
Hinzugekommensind auch sechs neue
Tische für die Durchführung von grös-
seren Veranstaltungen.

Elektrische Installationen
Sie wurden neu auf 75 Ampere ver-
stärkt, was für Aufführungen des
Theaters für den Kanton Zürich nötig
ist.

Kellerabgang
Im kleinen Keller der «Alten Turn-

halle» ist die Heizung untergebracht.
Gleichzeitig dient dieser Raum als
Werkstatt für den «Bänkliwart». Der
Zugang zu diesem Raum war sehr
beschwerlich. Durch einen rechtecki-

gen Aufsatz über der steilen Treppe,
versehen mit einer kleinen Türe und
einem Schiebedach, wurdeeine befrie-

digende Lösungrealisiert. Der Keller
kann nun endlich ohne Gefahr und

ohne Kraftakt betreten werden.

KAISERBUCHHALTUNGEN
TEL. 052 232 44 22 FAX 052 232 44 28
www.kaiser-buchhaltungen.ch

Ihr Spezialist für   
Finanzbuchhaltungenhh. |

Graffiti
Die graue Backsteinwand beim Haupt-
eingang lud seit einiger Zeit uner-
wünschte Sprayer ein. Um dem entge-
genzuwirken wurden Oberstufen-
schüler vom Schulhaus Büelwiesen
unter der Leitung von Herrn Marcel
Gähler, einem Zeichenlehrer undfrei-

schaffenden Künstler, vom Vorstand
beauftragt, diese Wand mit flächen-

deckendenGraffiti zu gestalten.
Die vorgegebene HöheundBreite ver-
langte von der Klasse, bei der Aus-

gestaltung auch von Details immer
den Gesamteindruck des grossen Wand-
bildes im Auge zu behalten und zu
berücksichtigen - eine anspruchsvolle
Aufgabe für ein so grosses Team. Die
Schüler haben die beiden Begriffe
«Illusion» und «Reality» einander ge-
genübergestellt. Das luftig leichte
Träumerische an der einen Hälfte der
Wand und die harte Realität an der
anderen habensich zu einem gelunge-
nen,farbig intensiven Werk zusammen-
gefügt.

Innenrenovation der
«Alten Turnhalle»
Das Erfreulichste für mich in diesem
Jahr war die rasche Realisation eines
lange gehegten Wunsches: Die sanfte
Innenrenovation der«Alten Turnhalle».
Beide Räume sind frisch gestrichen
worden. Die Malerarbeiten wurden
von der Koordinationsstelle für Arbeits-
projekte zu unserer grossen Zufrieden-
heit ausgeführt.
Die ehemalige Eingangstüre an der
Kanzleistrasse wurde innen mit vier
abnehmbaren Holzplatten verkleidet
und abgedichtet: Die Seemerinnen
können nun ohne Zugluft ihr Fitness-
programm absolvieren, und an der GV
des Ortsvereins müssen keine Winter-
mäntel mehr getragen werden! Die ver-
gilbten und zerschlissenen Tüllvor-
hänge im grossen Saal wurden ausge-
wechselt und durch neue Tag- und

Nachtvorhängeersetzt. Mit den blau-
en Verdunkelungsvorhängen wirkt der
Saal wohnlicher und die Fenster müs-
sen nun bei Theateraufführungen
oder Diavorträgen nicht mehr z.B. mit
Plastiksäcken abgedeckt werden.
Der kleine Saal erhielt lediglich neue
Tagvorhänge. Er wurde in der Mitte
mit einem grossen Trennvorhang ver-
sehen. So sind unsere Tische, Stühle,
Langbänke, Matten usw. nun - etwas
versteckt - in einem «Materialraum»

untergebracht. Für das Kleinmaterial
der Kursleiterinnen wurden zwei neue
Kästen angeschafft.
Die Kosten für all diese Investitionen
hat der Ortsverein übernommen. Wir

vom Vorstand freuen uns sehr über
unsere neue«Alte Turnhalle» und sind
sicher, dass sich Benützer und Mieter
in den hellen, freundlichen Räumen

wohlfühlen. Wir hoffen, dass nun wie-
der vermehrt Wochenend-Aktivitäten
darin stattfinden.

Ursula Müller

Rolladen
Sonnenstoren
IKTEILCHETEIK)
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Aktivitäten

Theater für den Kanton Zürich
Ende Februar wurde «Alice im Wun-
derland» in der «Alten Turnhalle» auf-
geführt. Die gelungene Mundartfas-
sung faszinierte Gross und Klein und
die Schauspieler fesselten durchs le-
bendige, spannend-witzige Spiel und
den hautnahen Kontakt zum Publi-
kum.
Über 100 Kinder und etwa 50 Erwach-
sene liessen sich ins Wunderland ent-
führen. Diese grosse Besucherzahl hat
- vor und hinter den Kulissen - alle
Beteiligten sehr gefreut. Das Gratis-
Getränk, gestiftet vom Ortsverein,

fand guten Anklang.

Katzenstein, Skulptur
von Gregor Frehner
Aus Anlass seines 25-Jahr-Jubiläums
(1997) schenkte der Ortsverein Seen der
Schuljugend zur Neueröffnung des
Schulhauses Oberseen eine Skulptur:
den Katzenstein. Beim Einweihungs-
fest des Schulhauses Oberseen am
6. Juni wurde der Vorstand zur feierli-
chen «Büsitaufe» eingeladen und war
- für einmal - vom Organisieren be-
freit.
Die Skulptur war geheimnisvoll unter
weissem, mit einem roten Band um-

wickelten Tuch verborgen. Zur Ein-

Spielplatz-Gruppe

Das vergangene Spielplatzjahr stand
ganz im Zeichen des Generations-
wechsels. Zusammen mit zehn jungen
Familien erlebten wir eine spannende
Zeit mit verschiedenen Schwerpunk-
ten:

- der lang ersehnte Abbruchdesalten
Schopfes der Stadtgärtnerei

- das Aufstellen eines
neuen, vom Orts-
verein gesponser- $
ten, Spielgerätes

- erfolgreicher
Auftritt mit Spiel
und Spass an der
Seemer-Dorfet

- regelmässige Putz-
Flick- und Grasmäh-
Einsätze auf dem
Spielplatz

- das bewährte Ker-

zenziehen in der

Turnhalle

- und zum Jahres-
ende einen lieben
Samichlaus für die

   

Aus dem Ortsverein

stimmung wurden Melodien aus dem
Musical «Cats» dargeboten, dann half
ein zweibeiniges «Katzenkind» flink
und lustig mit, Band und Tuch zu ent-
fernen. Neben kurzen Reden seitens
der Lehrerschaft und des Ortsvereins
wandte sich auch der Künstler Gregor
Frehner an die zahlreichen Zuhörerin-
nen und Zuhörer.
Die Katze sitzt auf einem hohen
Sockel. Darin ringsum eingraviert sind
kurze Texte von Schülerinnen und
Schülern. Die Katzeist ein Sinnbild für
das verspielte, noch jüngere Kind so-
wie für alle Jugendlichen, die bereit
sind für den Sprung ins Erwachsenen-
leben.

1.-August-Feier
Die 1.-August-Feier, schon lange ein
Sorgenkind des Vorstandes, musste
abgesagt werden,da sich kein Seemer
Verein für das Betreiben der Festwirt-
schaft zur Verfügung stellte. Hinzu
kam, dass infolge Bauarbeiten bei der

Floren bei schlechtem Wetter keine
optimalen Platzverhältnisse geherrscht
hätten.
Die Bevölkerung von Seen wurdeein-
geladen, die 1.-August-Feier von Iberg
und Umgebung zu besuchen.

Kunsthandwerkliche Ausstellung
vom 29. bis 31. Oktober
Die sorgfältig und umsichtig vorberei-
tete Ausstellung in der «Alten Turn-

Kleinen und eine Abschieds- und
Neubeginn-Party für die Grossen!

Allen Helfern und Helferinnen auf und
neben der Freizeitanlage und beim
Kerzenziehen danken wir ganz herz-
lich. Im Namen der «alten Garde»
wünschen wir der neuen Spielplatz-
Gruppeviel G’freut’s!

Hanni Zahnd

halle» war ein Erfolg für die Ausstelle-
rinnen und Aussteller und somit auch
ein Erfolg für den Ortsverein und für
das Organisationsteam.
Die mit viel Fachwissen, Können und
Liebe hergestellten Gegenstände ver-
schiedenster Handwerks-Kunst zeich-
neten sich durch Niveau aus und wur-
denin den mit viel Tannen- undBlatt-
Grün ausgestatteten beiden Räumen
im farblich abgestimmten Rahmen
liebevoll präsentiert. Zwanzig Künstle-
rinnen und Künstler stellten ihre Wer-
ke aus.
Die feierliche Vernissage lockte etwa
150 Gästen an, und auch die Ausstel-

lung selber war sehr gut besucht.
Grossen Anklang fand auchdie Kaffee-
stube.

Villa Flora
Ein weiteres kulturelles Angebot war
eine Führung durch die Sammlung
Hahnloser in der Villa Flora im No-
vember. Die Kosten dafür wurden vom
Ortsverein übernommen. Fast vierzig
Kunstliebhaberinnen und -liebhaber
meldeten sich an, so dass zwei Grup-
pen zustande kamen. Die schönen
Bilder von Cezanne, Redon, Bonnard,
Vallotton usw. mit ihrer «Sehnsucht
nach dem Paradies» - so der Titel der
Ausstellung - wurden mit viel Einfüh-
lungsvermögenerläutert.

Ursula Müller

Neue Kontaktadresse: Frau Manuela

Lach, Hüsliweg 7, Tel. 233 12 92

Heutige Zusammensetzung
der Spielplatzgruppe:
Silvia und Gerhard Abgottspon,

Landvogt-Waser-Strasse 49
Susanne und Benedetto Baldini,

Bollstrasse Ab
Karin und Beat Bühler, Tösstalstr. 263
Claudia und Daniel Feller, Hüsliweg 7
Willy Furrer, Etzbergstr. 13
Silvia und Georg Gross, Hüsliweg 7

(bisher)

Susy und Udo Guggisberg,
Weiherholzstr. 54

Lilo und Norbert Jeck, Starenweg 44
Manuela Lach, Hüsliweg 7

Anita und Fernando Mesa,
Eisweiherstr. 10

Brigitte Pulli, Wingertlistr. 46a
Yvonne und Markus Romann,

Hüsliweg 5
Heinz Schwarzenbach, Auf Pünten 21

Gaby und Robert Zäuner,
Büelhofstr. 35
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Ressort Kurse und Aktionen

Laut unserer Buchhaltung besuchten
1998 in Seen ca. 515 Personen regel-
mässig und 374 spontan die angebo-
tenen Kurse, also total 889 Personen.
Ich glaube, in Seen leben ganz beson-
ders interessierte, bewegliche Leute.
Zu verdankenist der Erfolg vor allem
auch unseren 26 Kursleiterinnen, wel-
chen es immer wieder gelingt, die
Kursbesucherinnen und -besucher zu
begeistern. Ein besonderes Angebot
entstand z.B. aus den Italienischkur-
sen: Die Italienischlehrerin HannaRuth
Beck hat den Besuch der italienischen
Oper La Traviata organisiert. Dieser
Ausflug nach St. Gallen stand allen
Seemerinnen und Seemern offen und
wurde ein voller Erfolg. Ich möchte
das Kurswesen auch künftig weit
offen halten und neue Ideen, wenn
irgendwie möglich,realisieren, so dass
auch Neuzuzüger integriert und der
gute Kontakt untereinander gepflegt
werden kann.

Sprachen
111 Erwachsene und 10 Kinder be-
suchten 13 verschiedene Sprachkurse.
Neu im Angebot ist Spanisch für
Anfänger und Spanisch Konversation.
6 Lehrerinnen unterrichten die Spra-
chen Französisch, Englisch, Italienisch

und Spanisch.

Turnen
Im Turnen werden 17 verschiedene
Lektionen von 6 Gymnastiklehrerin-
nen geleitet. Wöchentlich besuchen
ca. 260 Damendiese Turnkurse, davon
13 Teenager das Teenager-Aerobic.
Das «Spielen und Tanzen mit Kindern»
mussten wir mangels Nachfrage auf-
heben. Das neue Angebot «Schwanger-
schafts-- und Rückbildungsturnen»
läuft vorläufig noch auf Sparflamme.
Wir bleiben dran und hoffen auf den
Frühling!

Mu-Ki-Turnen und Kinderturnen
Weiterhin bestehen 4 Mu-Ki-Gruppen,
mit 53 Kindern und ihren Müttern.
Dank der Anschaffung von einigen
neuen Geräten können die Leiterin-
nen die Turnstunden noch interessan-
ter gestalten. Zweimal im Jahr Iuden
sie zu einem Va-Ki-Turnplausch am
Samstagmorgenin der Turnhalle Büel-
hofstrasse ein. Das seit Sommer 1997
bestehende Kinderturnen für ca. 6-
Jährige fand so grossen Anklang, dass
wir eine zweite Gruppe bilden konnten.
Nun besuchen 27 Kinder diese Stun-
den.

Zeitlich begrenzte Kurse
In 42 zeitlich begrenzten Kursen und
Aktionen wurden Themen wie Ge-

Übersicht über die Kurse des OVS 1998

Legende:
KGH: Ref. Kirchgemeindehaus
Turnhalle: Alte Turnhalle Kanzlei

St. Urban: Altersheim St. Urban

Sprachen(laufende Kurse)

Sportanl.:

Schulhaus:
Michael:

stalten, äusseres Erscheinungsbild, Per-
sönlichkeitsbildung, Kochen, Wohl-
befinden bis hin zu Pannentipps für
Autofahrerinnen angeboten.

Kurslokal am Sägeweg 3
Bei den vielen Aktivitäten wundert es
nicht, dass der Raum am Sägeweg 3
knapp wurde. Deshalb sind wir froh,
dass die zweite, kleinere Schulstube,

die bis im Sommerdurch den grossen
Webstuhl besetzt war, frei wurde. Der

Webstuhl wird jetzt in einem Ergo-
therapie-Projekt in Ettenhausen ein-
gesetzt. Damit der Unterricht lebendi-
ger gestaltet werden kann, steht seit
diesem Sommer neu eine Video-An-
lage zur Verfügung. Das Fernsehgerät
dazu spendete uns eine Seemerin.

Dank
Meinen Kolleginnen Elisabeth Mutter,
Anita Rüeger und DagmarZani undall
unseren Kursleiterinnen danke ich
ganz herzlich für ihren grossen Einsatz
im letzten Jahr. Es ist schön, in einem
so zuverlässigen Team mitwirken zu
dürfen und ich freue mich auf das
neue, hoffentlich ebenso erfolgreiche
Jahr.

Für das Ressort Kurse und Aktionen:
Elsbeth Friedli

neue Sportanlage bei Schulhaus Steinacker
Altes Schulhaus Sägeweg 3
Michaelschule

Anmeldung und Auskunft: Elisabeth Mutter, Hirschweg 30, 8405 Winterthur, Tel. 233 32 50

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurs Termin Leitung Ort

Spanisch 2, Fortgeschrittene Montag, 20.00-21.15 Yamile Pfister Schulhaus

Spanisch 1, Anfänger Freitag, 09.00-10.15 Yamile Pfister Schulhaus

Französisch 3/Grammatik, Konversation,Literatur Dienstag, 13.45-15.15 Martine Sarbach Schulhaus

Englisch 1, Fortgeschrittene Donnerstag, 09.00-09.50 Verena Barrow Schulhaus

Englisch 2, Fortgeschrittene Donnerstag, 10.00-10.50 Verena Barrow Schulhaus

Englisch 3, Anfängerseit August 1996 Montag, 09.00-09.50 Verena Barrow Schulhaus

Englisch 4, Anfängerseit August 1998 Montag, 10.00-11.00 Verena Barrow Schulhaus

Englisch für Kinder, Anfängerseit August 1996 Mittwoch, 13.30-14.30 Laura Head Schulhaus

Italienisch 1, leichte Konversation Mittwoch, 09.00-09.50 Elisabeth Scheuring Schulhaus

Italienisch 2, Fortgeschrittene Mittwoch, 10.00-10.50 Elisabeth Scheuring Schulhaus

Italienisch 3, Anfängerseit Mai 1996 Dienstag, 09.15-10.30 HannaRuth Beck Schulhaus

Italienisch 4, Anfängerseit Mai 1996 Dienstag, 19.00-20.15 HannaRuth Beck Schulhaus

Italienisch 5, Fortgeschrittene Montag, 18.30-19.45 HannaRuth Beck Schulhaus
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Turnen (laufende Kurse)
Anmeldung und Auskunft: Elisabeth Mutter, Hirschweg 30, 8405 Winterthur, Tel. 233 32 50

 

 

Kurs Termin Leitung Ort

Gesundheitsturnen ruhig Montag, 09.00-09.50 Hanni Zahnd KGH

Gesundheitsturnen rassiger Montag, 10.00-10.50 Hanni Zahnd KGH
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cardio Gym Montag, 14.00-14.50 Nathalie Völkle Turnhalle

Body toning Montag, 15.00-15.50 Nathalie Völkle Turnhalle

Gymnastik Montag, 18.30-19.20 Monique Weber Turnhalle

Gymnastik Montag, 19.30-20.20 Monique Weber Turnhalle

Fitness-Training Dienstag, 08.00-08.50 Hanni Zahnd Turnhalle

Jazz-Gymnastik Dienstag, 09.00-09.50 Hanni Zahnd Turnhalle

Walking Dienstag, 14.00-15.00 Verena Jordi Sportanl.

Yoga Dienstag, 17.30-18.20 Renata Wächter Michael

Yoga Dienstag, 18.30-19.20 Renata Wächter Michael

Fitness-Training Mittwoch, 09.00-09.50 Nathalie Völkle Turnhalle

Gesundheitsturnen für Ältere Mittwoch, 10.00-10.50 Terezia Agoston Turnhalle

Rückengymnastik Donnerstag, 08.30-09.20 VerenaJordi St. Urban

Soft Aerobic Donnerstag, 18.00-18.50 Nathalie Völkle Turnhalle

Soft Aerobic Donnerstag, 19.00-19.50 Nathalie Völkle Turnhalle

Aerobic für Teenager Freitag, 17.40-18.30 Hanni Zahnd Turnhalle

Spielen und tanzen mit Kindern (Okt. 97- Juli 98) Freitag, 09.30-11.30 Dorothea Bär Turnhalle

Schwangerschafts- und Rückbildungsturnen Freitag, 09.00-11.00 Jolanda Lüthi Turnhalle

Mu-Ki-Turnen (laufende Kurse)
Anmeldung u. Auskunft: Anita Rüeger, Ruchackerweg 19, 8405 Winterthur, Tel. 233 22 81

DagmarZani, Kirchackerstr. 77, 8405 Winterthur, Tel. 232 07 97

Kurs Termin Leitung Ort

Mu-Ki-Turnen Dienstag, 14.00-14.50 DagmarZani Turnhalle

Mu-Ki-Turnen Dienstag, 15.00-15.50 DagmarZani Turnhalle

Mu-Ki-Turnen Donnerstag, 09.00-09.50 Anita Rüeger Turnhalle

Mu-Ki-Trunen Donnerstag, 10.00-10.50 Anita Rüeger Turnhalle
 

Kinderturnen

Kinderturnen

neu ab August 1998

Donnerstag, 16.15-17.05 DagmarZani und Anita Rüeger Halle Büelhofstrasse
 

Donnerstag, 17.15-18.05 DagmarZani und Anita Rüeger Halle Büelhofstrasse
 

Tanzen (laufender Kurs)
Anmeldung u. Auskunft: Elsbeth Friedli, Im Oberstadel 12, 8405 Winterthur, Tel. 232 56 91

Standard-Tänze Mittwoch, 20.00-21.30 Chantal Koller Turnhalle

IHR STEMPELLIEFERANT

HOMBERGER \-) STEMPEL +
Homberger AG Stempelfabrik ge SCHILDER

 

 

© Rolf Meier
Malergeschäft
5 ® Selbstfärbestempel

ühlackerweg 38 Lagerhausstr. 3 ® Holzstempel

8405 Winterthur 8401 Winterthur & Bandertemne,
aae Tel. 0562/2126502 ® Stempel-Kugelschreiber

erkstatt 315 Fax 052/212 02 15 ®@ Stempelkissen  Ausführung sämtl. Maler-Tapeziererarbeiten  
 

PROMPTER SERVICE
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Rückschau über die Fachkurse 1998

Anmeldung u. Auskunft: Elsbeth Friedli, Im Oberstadel 12, 8405 Winterthur, Tel. 232 56 91

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurs Dauer des Kurses Leitung

7x Farbberatung je 2x 2 Std. od. 1x 3 Std. Ruth Torr

1x Farbberatung Männer 1x3 Std. Ruth Torr

6 x Foulard binden je 1x2 Std. Ruth Torr

3 x Gesprächsführung je 4x 2 Std. Ruth Torr

2 x Garderobenkurs je 1x 2 Std. Ruth Torr

3 x Stilberatung je 2x 2 Std. od. 1x 3 Std. Ruth Torr

6 x Schminken je 1x 2 Std. Ruth Torr

1 x Opernbesuch mit Einführungsabend 24.1.98 HannaRuth Beck

1x Kochkurs Wildgerichte 3x 3% Std. Rita Eberhart

1 x Autogenes Training x024Std! Sylvia Glaus

2 x Bachblüten je 2x 3 Std. Sylvia Glaus

1 x Augentraining Zrristd: Kirstin Vogel

2 x Tibet. Rückenmassage je 4x3 Std. Cornelia Rütimann

1x Krippenfiguren 5x2% Std. Yolanda Fischer

Italienisch intensiv 8x3 Std. HannaRuth Beck

2 x Adventsdek. Grün je 1x 3 Std. Verena Huber

Orient. Tanzen für Frauen 10x 2 Std. Lisa Bouguera

Autopannenkurs für Frauen IX Ich Garage Hutter AG

Bistro «la baguette»

Blumen Locher

Buch Shopping

Coiffeure Esthetic 2000

express elothina

Ex Libris

 

Granovoles Accessoires

Hug Express-Schuhbar

Kägi Apotheke/Drogerie

Kiosk

Minit 1

Migros Markt

Migros Restaurant
  

Misura Plus nn nn

Papeterie-Huus . N = h t | ,ı | E I

Pick Pay . l C n u r zZ ü m 1

Plus Reisen : on _

Rediffusion

Ruwi Sport

Seima Mode,di Roberto

Self Sun Seen

 

Spengler, Modehaus nn —. of

Zoo0o - Tierfreund

Vögele Schuhhaus

Textilreinigung

Walder Schuhhaus

s. Oliver

ZM Zett-Meyer, Uhren/Bijouterie

ZM Zett-Meyer, Augenoptik

Kanzleistrasse, Winterthur-Seen

300 Parkplätze. Erste Stunde gratis! .

Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 8.30 - 18.30h,
Do 8.30 - 21.00 h, Sa 8.00 - 16.00 h. . . :

Ideal erreichbar mit dem BusNr. 2, 6 und der S-Bahn
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De Harun und s’Gschichtemeer

nach dem Roman von Salman Rushdie

Am 17. März lud der Ortsverein
Seen zur jährlichen Kindervorstel-
lung des «Theaters Kanton Zürich»
(TZ) ein. Nicht ganz so gross wie
im vorigen Jahr war die anwesen-
de Kinderschar. Vielleicht hatten
einige Mütter, ebenso wie die
Schreibende, nach dem Lesen der
Inhaltsbeschreibung im letzten
Seemer Boten zwiespältige Gefüh-
le und verzichteten deshalb auf den
Besuch der Vorstellung.

 

«Es war einmal ...
im Lande Alifbay eine traurige

Stadt. Die traurigste von allen Städten,
so todtraurig, dass sie sogar ihren
Namen vergessen hatte. Im Norden
der Traurigen Stadt standen mächtige
Fabriken,in denendie Traurigkeit (wie
man mir sagte) produziert, verpackt
und in alle Welt verschickt wurde, wo
man niemals genug davon zu bekom-
menschien.
Mitten in der Traurigen Stadt, hinter

einer Reihe von Ruinen, die wie gebro-
chene Herzen aussahen, wohnte ein
fröhlicher Junge namens Harun, das
einzige Kind von Soraya, die immer
sang, und vom Geschichtenerzähler Ra-
schid Kalifa. Doch eines Tages geschah
Unvorstellbares. Soraya hörte auf zu
singen und Raschid, der berühmte
Geschichtenerzähler, der nur den
Mund zu öffnen brauchte und schon
kamen nagelneue Märchen heraus,

Raschid konnte keine Märchen mehr
erzählen. Harun befürchtete, dass ihm
etwas Schlimmes bevorstand...

Einfach war das Stück bestimmt nicht.

Aber die doch beachtliche Zahl der

anwesendenKinder lauschte gespannt
und aufmerksam dem Geschichtener-

zähler, der in Mundart und kinderge-

recht erzählte. Der ernste Inhalt wur-

de immer wiederdurch lustige Szenen
aufgelockert und die Geschichte nahm

Romeo und Julia auf dem Dorfe

Das Theater des Kantons Zürich war

am 17. März in der Freizeitanlage
Seen zu Gast. Hannes Glarner hat
die Novelle «Romeo und Julia auf

dem Dorfe» von Gottfried Keller
zu einem Theaterstück bearbeitet.

In Gottfried Kellers Novelle geht es um
die Feindschaft zweier Väter wegen
eines brachliegenden Ackers. Sie wol-
len ihren Kindern, die einander gut

mögen, die junge aufkeimende Liebe
zerstören. Diese Liebe wird aber umso
Intensiver, je auswegloser die Situa-
tion wird. Hannes Glarner übernimmt

dieses Thema. Zudem dichtet er den
verfeindeten Eltern noch eine Affäre
In vergangenen Zeiten an, was die
Liebe der jungen Menschen zueinan-
der unmöglich macht. Der Acker,
Totenacker genannt, soll wegen einer

leeren Gemeindekasse versteigert
werden. Unverhofft erscheint der
rechtmässige Besitzer in der Gestalt

des schwarzen Geigers und erhebt
Anspruch auf den Totenacker seines
verstorbenen Grossvaters. Stoff also
genug, um ein spannendes Theater-
stück über menschliche Verhaltens-
weisen zu schreiben.
Im Mittelpunkt des Stückes steht das
junge Liebespaar Verena undSali. Seit
ihrer Kindheit spielen sie auf diesem
Acker und erleben dort auch ihre
Liebe. Ihnen gegenüber stehen die
Bauern, der Pfarrer und der Gemein-
deammann,die alle keine Liebe mehr

empfinden undanderen Stelle zerstö-
rerische Formen des Zusammenlebens
wie Machtdemonstration, Besitzstre-
ben, Intrigen, Hass und Rachsucht ge-

treten sind. Der brachliegende Acker
ist Schauplatz des Theaterstücks. Dort
treffen sich abwechslungsweise junge
Liebe, alter Hass und der schwarze

Geiger. Glarner hat es verstanden,die-

se gegensätzlichen Formen menschli-
chen Verhaltens auf eindrückliche

THEATER

DPl

Na
KANTON ZÜRICH

natürlich ein gutes Ende. Zu hoffen
wäre, dass Eltern im Gespräch mit
ihren Kindern den tiefen Sinn der

Geschichte ergründen, damit keine

Ängste entstehen. Obwohl (wennich
an meine eigene Kindheit zurückden-
ke), Kinder unheimliche, spannende

Geschichten besonderslieben. In mei-
ner «Bündner-Jugendzeit» war Ge-
schichtenerzählen noch ein beliebter

Zeitvertreib und beileibe nicht die

harmlosesten Geschichten waren die
beliebtesten! Oder denken wir nur an

all unsere überlieferten Märchen und

Sagen, brav und friedlich sind die
wenigsten.
Aber wichtig, wichtig ist Geschichten-
erzählen immer noch. Oder sogar mehr
denn je, beim heutigen Fernsehkon-
sum. Vielleicht, ja vielleicht hätten viel
mehr Erwachsene die TZ-Aufführung
besuchensollen...

 

Prisca Boos

Weise darzustellen. Er arbeitet mit
Bildern und Metaphern wie zum Bei-
spiel der schwarze Geiger als Todes-
bote, oder der Acker, die Erde und der
Vollmond, alles Symbole der Vergäng-
lichkeit und der Verwandlung. Letzt-
lich werden die beiden Liebenden
Opfer der Zwistigkeiten und ihr Aus-
weg ist der Tod, weil das für sie die
höchste Form der Liebeist, die sie er-
reichen können.

Der Saal der Freizeitanlage war bis auf
den letzten Platz besetzt. Lehrer der
Oberstufen haben die Gelegenheit
genutzt, die Aufführung mit ihren
Schülern zu besuchen. Das Echo war
durchwegs positiv. Ein gutes Theater-
stück mit hervorragendenschauspiele-
rischen Leistungen. Der Besuch hatsich
auf jeden Fall gelohnt.

Johanna Jenzer
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Gewerbefest

Das 11. Gewerbefest...

gehört der Vergangenheit an. Unter
dem Motto: «Alles neu macht der Mai»
begrüsste der Präsident des OKs
Seemer Gewerbefest, Kurt Heusser, die
zur Vernissage geladenen Gäste. 48
Aussteller beteiligten sich, verglichen
mit der Züspa sei das eher klein, aber
fein!
Als zweiter Redner war Jörg Meyer,
VDW-Obmann (Vereinigung Detail-
geschäfte Winterthur) und gleichzei-
tig Unternehmensberater, angesagt, so

    

   
  

   

AR PIERCING
UND

MAKE UP

FRISIEREN
HR

EXTENSIONS   
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wurde dennseine Rede auch eherals
ein Verkaufsseminar empfunden.
Namens der Stadt Winterthur über-
brachte Stadtrat Leo Iten seine Gruss-
botschaft. Er würdigte nicht nur den
Mut zur Wahl des neuen Standortes,
der ja leider aus bekannten Gründen
ein eher umstrittener Ort für derartige
Anlässe sei, sondern er betonte auch
die Wichtigkeit der Gewerbetreiben-
den, die doch immer noch die grössten
Arbeitgeber im ganzen Landseien.

Spontan und ausser Programm ergriff
Walter Wild das Mikrofon und ver-
dankte kurz und kräftig die geleistete
Arbeit des OKs undaller Beteiligten.
Seitens der Aussteller war zu hören,

dass der Ort gut gewählt war, es war
alles professioneller gestaltet, dazu
sauberer das Gelände, wie es ebensol-
che Gegebenheiten möglich machen.
Der Publikumsaufmarsch hat es gedankt.

Helga Becker

Hier ein kleiner Rundgang durch das
Ausstellungsgelände.

 

 

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen

die Aussteller des Gewerbefestes und

unsere Inserenten.

 



Gewerbefest

ETENvon Ihrem Gärtner

 

  

       
   

1.7
Seemer Gewerbe -Fest

Fotos: M. Becker

 

Zentrum Garage Seen
Hinterdorfstr. 23 Hans von Allmen

Eidg. dipl. Automechaniker

Offizielle (W)Vertretung
Audi Service und Verkauf

Nn52 - 232 56 90

gepflegte Occasionen mit Garantie

Tausch - Teilzahlung - Leasing
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Iberg Eidberg OberseenGotzenwil Weierhöhe Sennhof
   

Osterplausch der Aussenwacht-Schulhäuser

am 1. April 1999

Auch dieses Jahr fand in den Aussen-
wachten ein gemeinsamer Anlassstatt.
Am Gründonnerstag warenalle Schul-
kinder aus Iberg, Sennhof und Eidberg
unterwegs. Sie durften in ihrem eige-
nen Schulhaus und in den zwei
befreundeten schöne Ostersachen bas-
teln und lustige Spiele machen.Es hat
allen - den Kindern unddenLehrerin-
nen - viel Spass gemacht. Lassen wir
doch die 5.-KlässlerInnen aus Iberg
erzählen, was sie an diesem sonnigen
Frühlingsmorgenalles erlebt haben:

Auf dem Weg von Iberg
nach Sennhof
Aus unserer Klasse machten wir zwei
Gruppen. Eine blieb zuerst in |berg,
und die andere machte sich auf den
Weg Richtung Sennhof. Wir folgten
den Fähnchen und nahmenjeweils ein
farbiges Ei mit einem Buchstabenmit.
Der Weg war nass und dreckig. Weil
ich nicht aufpasste, stand ich in eine

Pfütze. Da meine Turnschuhenicht was-
serdicht sind, hatte ich nun pflotsch-
nasse Füsse!
Mir gefiel der Weg aber sehr gut,
obwohlich kalte Füsse und Händehat-
te. Wir mussten viele Treppen hinun-
tergehen. Das war sehr lustig, obwohl
ich Seitenstechen bekam. Es war ein
schönerTag, ein sehr schöner Tag!

Romina Ulrich

Was im Sennhofso alles passierte
Kaum im Sennhof angekommen,setz-
ten wir sofort fleissig das Eierwort
zusammen.Der Satz hiess: «Viel Spass
beim Eiersuchen!» Den hatten wir auch
gehabt!

14

Während die einen den Satz zusam-

mensetzten, tollten die anderen auf

dem Spielplatz herum. Der Kletterturm
war sehr nass, deshalb kamen nachher

viele mit nassen Hosen ins Schul-

zimmerhinein. Die zwei Lehrerinnen

erklärten unsdie Bastelarbeit:

Es kann gross sein oder klein.
Es ist ganzfein.
Und so dünn wie Papier.
Was machten wir?

Richtig:
Ein Fensterbild wird es am Schluss,

was man an die Scheibe hängen muss.

Wir durften uns alle eine kopierte
Vorlage aussuchen. Die Japanmesser
waren sehr scharf, und so konnte man
gut ausschneiden. Wir hatten es sehr
lustig, denn wir sassen auf kleinen

Stühlen und erzählten Witze. Die Zeit
verging wie im Flug, und so mussten
wir schon bald gehen. Netterweise
hatten sich ein paar Eltern zur
Verfügung gestellt, uns mit Autos
abzuholen und nach Eidberg zu trans-
portieren. Vielen Dank!

Rico Lattmann, Simon Schmid

Eierfärben in Eidberg
Als wir in Eidberg ankamen, mussten
wir noch draussen warten, bis die

andere Gruppe im Schulhaus fertig
war. Wir spielten natürlich Basketball,

bis uns Frau Peter hereinrief.

Frau Curtins und Frau Peter erklärten
uns, wie man ganz einfach Eier färben

kann. Wir probierten drei Varianten

1. Mit Seidenpapier
Man nimmt ein Stückchen farbiges
Seidenpapier, tunkt es ins Wasser und
klebt es ans Ei. Wenn dasSeidenpapier
nach einiger Zeit trocken ist, kann
man es wegnehmen.Es sieht dann sehr
schön aus.

2. Mit Neocolor

Mit den Neocolors kann man Blumen,

einen Osterhasen, ein Osternest oder
gar ein ZSC-Lions-Zeichen auf die Eier-
schale malen. Man kann natürlich
auch etwas schreiben. Danach legt
man das Ei 5 Minutenin einen Becher

mit Farbe. Dort, wo man gemalt hat,

nimmt es keine Farbe an. Nun nimmt
man das Ei heraus und legt es zum
Trocknen auf das Fenstersims.

    

  

 

  

    

  

       

    



 

3. Mit Filzstiften
Mit speziellen Filzstiften kann man auf
die gekochten Eier ein Bildchen
malen, und fertig ist es! Als alles er-

klärt war, konnte man loslegen. Jedes
Kind hatte 2 bis 3 gekochte Eier mit-
gebracht. Wenn eines beim Transport
kaputtgegangen war, erhielt man ein
Ersatz-Ei.

Jonas Dietschweiler

Ramona Barben

Jeanine Keller

Eiersuchein Iberg
Der Weg von Eidberg nach Iberg war
mit Fähnchen ausgesteckt, an denen
Umschläge mit Puzzleteilchen hingen.
Wir sammelten die Teilchen ein und
setzten sie in Iberg zusammen. Das
Bild zeigte einen lustigen Osterhasen
auf Rollschuhen. Endlich war es so
weit, und wir kamen an die Reihe.

Frau Steiner und Frau Frei gaben
jedem Kind ein Schokoladen-Ei und
eine Kreide. Wir zogen in zwei Grup-
pen in entgegengesetzter Richtung
los. Man konnte dabei die andern
ziemlich an der Nase herumführen,
denn man durfte auch Irrwege ein-
zeichnen. Am Schluss versteckten wir
die Eier. Nach 10 Minuten trafen wir
uns wieder auf dem Schulhausplatz.
Wir mussten den Spuren der andern
Gruppe folgen, die Eier suchen und
nachher so schnell wie möglich zum

Schulhaus zurückkommen.
Das gefundeneEi durften wir
anschliessend essen. Liebe

Iberger, wundernSiesich bitte

nicht, falls Sie beim Jäten auf
ein Schokoladen-Ei stossen
sollten!

Es folgten nochein paar lusti-
ge Zuckereili-Stafetten.

Charlotte Rupf, Fabian Isler

Mittagessen auf dem
Sessel
Nachdem alle Kinder unserer
Klasse wieder nach Iberg zu-
rückgekommen waren, zogen
wir los auf den Sessel. Wir hat-
ten uns vieles zu erzählen, da
wir ja in zwei Gruppen einge-
teilt worden waren.
Einige Kinder waren bereits
vorausgegangen und hatten
ein Feuer gemacht. Wir freu-

IbergEidberg Oberseen Gotzenwil Weierhöhe Sennhof

 

  

 

  

    

    

 

  

    

  

 

  

  

 

  

 

   
  

    

  

      

   

 

  ten uns sehr darauf, auf dem Sessel zu bräteln. Die Sonne
schien heiss, darum hielten sich die meisten im Schatten auf.
Einige suchten sich sogar einen Ast hoch droben in den
Bäumen, um zu picknicken. Frau Steiner hatte Eier mitge-
nommen. Wer wollte, durfte «Eiertütsche» machen. Nach
dem Essen gingen wir in den Wald, um «Schiitliverbannis»
zu spielen. Wir versteckten uns hinter Bäumen oder unter
Wurzeln. Gegen 14 Uhr gingen wir zum Schulhaus zurück,
um unsere Sachen zu holen.
Der Ostertag war sehr lustig, und auch das Wetterspielte
mit. Es hat allen gut gefallen, und dasist kein 1.-April-Scherz!

Nora Beutler, Jaqueline Mathier, Simon Hofmann

 

offizielle SUBARU Vertretung

GARAGE ZAGMANN
Service - Reparaturen - Neuwagen und Occasionen

052/233 15 25
Im Hölderli 15, bei den Tennishallen, 8405 Winterthur-Seen  

 

Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet!

Bäckerei- Conditorei

 

Kanzleistrasse 15
8405 Winterthur-Seen Telefon 052/232 37 34
Neu: Filiale Deutweg Telefon 052/232 20 21    
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Iberg Eidberg Oberseen Gotzenwil Weierhöhe Sennhof erg

Generalversammlung vom 9. April 1999

Der Präsident Erwin Schmid begrüsst
im Wolferhaus Sennhof 71 Mitglieder
des Einwohnervereins. Der Jahresbe-
richt enthält folgende Schwerpunkte:
e Der Vorstand trat zu 5 Sitzungen
zusammen. Das Jahr stand unter
dem Motto «Sucheeines Präsidenten
oder einer Präsidentin». Bald zeich-
nete sich eine erfreuliche Lösungab,
standen doch plötzlich zwei gut
geeignete Kandidaten zur Verfü-
gung. Für ein besseres Kennenlernen

wurden beide Kandidaten auf die
Vorstandswanderung auf den
Schauenberg eingeladen. Der Vor-
stand konnte sich jedoch für keinen
der beiden Präsidentschaftskandida-
ten entscheiden. Die beiden anerbo-
ten sich, sie würdensich untereinan-
der entscheiden, wer sich für die
Wahl vorschlagenlässt.
Fahrverbot zwischen Oberseen und
Gotzenwil/Ziegelhütte: Der Rekurs
des Einwohnervereins gegen das
Totalverbot für Motorwagen und
Motorräder wurde vom Regierungs-
rat des Kantons Zürich am 17. Feb-
ruar 1999 abgewiesen. Ein Weiter-
ziehen an das Verwaltungsgericht
wurde im Vorstand aufgrund der
Überprüfung des Regierungsratsent-
scheides nicht beschlossen. Es wurde
formell entschieden, dass der Ein-
wohnerverein für einen Rekurs nicht
legitimiert sei. Der Vorstand bedau-
ert nach wie vor, dass nicht im
Konsens mit allen Betroffenen eine
angemessene Lösung gefunden wer-
den konnte.
Verkehrskommission Seen und
Aussenwachten: Die Kommission hat
aus personellen Gründen im Septem-
ber 1998 beschlossen, ihre Aktivitä-
ten einstweilen stillzulegen (verglei-
che Bericht im Seemer Boten). Es
kann jedoch erfreulicherweise
auf eine Fahrplanverbesserung

auf den Fahrplanwechsel 30. Mai
1999 hingewiesen werden. Auf
der Postautolinie Nr. 681 Winter-
thur-Eidberg wird der 9.19 Uhr-
Kurs ab HB auf 10.47 Uhr verscho-
ben und am Nachmittag wird
zusätzlich ein Bus den HB um
15.47 Uhr verlassen. Damit erhal-
ten die Aussenwachten endlich die
zwei erwünschten Kurse um 11 Uhr
und um 16 Uhr wieder. Aufgrund der
bisherigen und künftigen Bauent-
wicklungenin Iberg, Oberseen, Gotzen-
wil und im Sennhof werden weitere
Verbesserungen beim öffentlichen
Verkehr folgen müssen. Das Haupt-
anliegen mit der Erschliessung des
Bahnhofs Seen - mit den Anschlüs-
sen an die S12 und S26 aus dem
Raum Weizacker-Moosacker und den
Aussenwachten bleibt nämlich nach
wie vor unerfüllt.
Postautohaltestellen Gotzenwil und
Ziegelhütte: Die wenig kunden- und
vor allem kinderunfreundlichen Ver-
hältnisse bei den Postautohalte-
stellen müssen baldmöglichst verbes-
sert werden. Der Vorstand ist mit
diesem Anliegengleichzeitig bei der
Schulpflege Seen, den Verkehrs-
betrieben und der Stadtpolizei vor-
stellig geworden. Nach einem regen
Briefwechsel und der Unterstützung
durch ein Postulat von Gemeinderat
Fritz Hofmannliegt diese Akte nun
beim Departement Bau, welchessich
ein Jahr Zeit lassen kann, um Lö-
sungsvorschläge zu unterbreiten.
Der Vorstand hofft sehr, dass in die-
sem Fall die Direktbetroffenen zur
Entscheidungsfindung miteinbezo-
gen werden, damit aucheineallseits

befriedigende Lösung gefunden
werdenkann.

Der Mitgliederbestand hat im letzten
Vereinsjahr zugenommen (+14) damit

 

TOYOTA

“

2

 
 

BMW wexus

Rund ums Auto kompetent
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Grüze-Garage
Grüzefeldstrasse 65, 8404 Winterthur, 052/234 35 35

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
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liegt der aktuelle Stand bei 338. Für
das neue Vereinsjahr konntenbereits
13 neue Mitglieder gewonnen werden.
Der Kassier dankt den Mitgliedern für
die gute Zahlungsmoral und die gross-
zügigen Spenden. Der Revisor Urs
Fahrner verliest den Revisorenbericht.
Aufgrund der soliden Finanzverhält-
nisse wird der Jahresbeitrag pro Ein-
zelmitglied bei Fr. 10.- belassen.
Nach seinem zusätzlichen Präsidialjahr
stellt Erwin Schmid sein Amt endgültig
zur Verfügung. Adrian Mercoli verliest
die Laudatio und dankt ihm für das
kollegiale Zusammenarbeiten im Vor-
stand und wünscht ihm beruflich und
privat alles Gute. Gerne hofft der
Vorstand, dass Erwin Schmid auch zu-

künftig bei den Vorstandswande-
rungen dabeisein wird ... Ein bunter
Frühlingsstrauss und Reisegutscheine
setzen seiner 5-jährigen Amtszeit ein
Ende.
Die beiden Kandidaten haben unter
sich ausgemacht, dass sich Moreno
Zanin vom Sennhof für das Amt des
Präsidenten zur Verfügung stellen
wird. Einstimmig und mit Applaus
wird er von der Generalversammlung
gewählt. In einer kurzen Ansprache
dankt Moreno Zanin für das Vertrauen
und hofft, dass er das Amt annähernd
so gut wie sein Vorgänger führen
wird. Damit der zweite Kandidat auch
ein «Ämtli» bekommt, wird Paolo Dal
Fabbro (Sennhof) als Nachfolger von
Melch Zenger zum zweiten Revisor
gewählt.
Da keine schriftlichen Anträge einge-
gangensind, ging es bald zum Trak-
tandum Verschiedenes. Erwin Schmid
macht die Anwesenden darauf auf-
merksam, dass die Bau- und Zonen-
ordnung geändert wird. Dazu wird in
den Quartieren informiert. Für Seenist
der Montag, 10. Mai 1999, 19 Uhr im

St. Urban vorgesehen. Dazuteilt Fritz
Hofmann mit, dass das Datum, evtl.
verschoben wird, da an diesem Abend

die konstituierende Sitzung des Gros-
sen Gemeinderates stattfindet. In der
Tageszeitung wird das gültige Datum
bekanntgegeben. Einwände gegendie
Bau- und Zonenordnung sind schrift-
lich einzureichen.
Anschliessend an die Generalversamm-
lung lud Erwin Schmid die anwesen-
den Mitglieder zu einer kalten Platte
ein. Zuständig für Speis und Trank war
wieder einmal mehr das Sennhof-

Frauenteam. Herzlichen Dank für die

grosse Arbeit und die Gastfreund-
schaft ... wir kommen gerne wieder.

Der Vorstand



 

 

Schulhaus Sennhof
1899 - 1999

Wir feiern am

12. Juni

Prov. Programm

9.30 bis

ab 9.30

1999

Festwirtschaft des

Einwohnervereins

Schulhausbesichtigung
Ausstellung
Video
Wettbewerb

10.00 bis ca. 10.30 Offizieller Teil

ca. 10.30

Ansprachen und Lieder

Apero für eingeladene
Ehrengäste

ca. 10.30 bis 14.00 Jahrmarkt und

12.30

13.00

14.00

ca. 14.30 bis

15.00 Uhr

Chilbi-Betrieb

Ballonwettflug
Verkauf der Lose

Letzter Abgabetermin
Wettbewerb

Kasperlitheater

Schlussteil
Wettbewerbsauflösung

Lose einlösen

 

  
 

  

 

  
 

Bäckerei Konditorei

Winterthur-Seen

Tösstalstrasse 244
Tel. 052 / 232 1884

Bei uns wird das Brot
noch nach
altem Rezept ohne
Zusatzstoffe hergestellt

Ab 6.00 Uhr geöffnet!

Neu: Jeden Montag geöffnet!   
 

Kunst im Sprützehüüsli

Oder mit andern Worten ausgedrückt: «Quartierkultur
konkret ge- und erlebt.» In ihrer Art erstmalig war die
Ausstellung der ortsansässigen Oberseener, welche am
24. und 25. April 1999 die Gelegenheit hatten,ihre künst-
lerischen Talente im Sprützehüüsli Oberseen zur Schau zu
stellen. Mit viel Umsicht hat der Organisator Werner
«Hardy» Hardmeier die Oberseener Bevölkerung zu einem
«Coming-out» eingeladen. Und das Resultat durfte sich
erst noch sehen
lassen!
Nebst dem
angesehenen
Bildhauer
Gregor Frehner
stellten eine
Vielzahl von
kleineren und
grösseren (noch)
unbekannten
Hobby-Künstle-
rinnen und
Künstlern ihre
Werke aus.
Beeindruckend
zum Beispiel
war der Scheren-
schnitt von
Christine Bähler.
Über zwanzig
Stunden konzentrierte Arbeit brauchte es, um ihre Arche
Noah als Scherenschnitt herzustellen. Zu bewundern
waren aucheine Vielzahl von Malereien. Eines darf fest-
gehalten werden: Talente waren ohne Schwierigkeiten zu
orten. Die gezeigten Werke waren unverkennbar durch
die einzelnen Künstler geprägt. Die älteste Künstlerin
hatte soeben ihren 80sten Geburtstag gefeiert, und mit
ihrer Malerei mit Natursteinen die Anwesenden verblüfft.
Auf der andernSeite fehlten aber auch nicht die Werke
des Nachwuchses, die mit der Kindergalerie einen gelun-
genen Kontrapunkt setzten. Der lustig hergestellte
«Paillasse» — als Hase aufgemacht - überblickte aus der
Ecke und mit gewisser Distanz das interessierte Treiben
der Vernissage-Besucher. Was mit Draht und Phantasie
hergestellt werden kann, hat Yvonne Schwarzenbach mit

ihrer Kuh und Katze gezeigt. Zwei Porträtfotografien mit
den sinnlichen Namen «Sehnsucht» und «Hoffnung»
brachten sogar noch etwas nepalesische Atmosphäre in
den Raum.
Ohne Zweifel war diese Ausstellung eine gelungene Sache.

 
Urs Dürsteler, Oberseen
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Ballett- und Gymnastikschule
K. Seiterle im Zentrum Arche

Kinderjazz
Donnerstag, 16.45 bis 17.45 Uhr

Jugendjazz
Donnerstag, 17.45 bis 18.45 Uhr

Jazz / Erwachsene
Montag, 19.30 bis 20.30 Uhr und

Gymnastik
Montag, 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag, 9.30 bis 10.30 Uhr
Mittwoch, 9.30 bis 10.30 Uhr

Laufende Ballettkurse
Ab 3 Jahren bis Erwachsene
Montag, Dienstag, Freitag

Auskunft Tel. 052 765 17 69

oder 01 939 18 37

Katia Seiterle
 

 

BL ANVSReTU BERn]Tele‘
| SCHLAFEN SIE AM BESTEN?

AUSPROBIEREN!
 ZuEluBaieiucn en

Druckreduzierventil

mit Einstellskala

Eee

AIRLUXBernerSıe aur Lu

Willkommen beim Probeliegen auf dem anpassungsfähigsten Schlafsystem
der Welt, dem Luftbett von AIRLUX.

LITU1T

Teppiche - Bodenbeläge - Vorhänge

Bettwaren - Geschenkboutique

Hinterdorfstrasse 4

8405 Winterthur-Seen

Telefon 052 232 87 87

geöffnet Montag bis Freitag

8.00-12.00 Uhr und 13.30-18.30 Uhr   
 

1 &
©

AusdemWingertli

MngERTV

Wir haben noch Plätze

frei!!!

Spielgruppe Sesam
Montag oder Donnerstag, 9-11 Uhr

(Hinterdorfstr. 47)

Leitung Susanne Seemann

Tel. 233 01 77
Dienstag, 9-11 Uhr

Leitung Monika Hehli, Tel. 233 37 10

Spielgruppe Hölderli
Montag oder Mittwoch, 9-11 Uhr
Leitung Elvira Mörgeli, Tel. 232 65 17
Dienstag oder Donnerstag, 9-11 Uhr
Leitung Judith Reifler, Tel. 232 05 67

Alter der Kinder:
ab 3 Jahren bis Kindergarten
Grösse der Gruppe: ca. 8 bis 10 Kinder
Dauer: 1 bis 2 Jahre

Nail&Kosmetikstudio
AzzinrTo

 

   

De

Dipl. Naildesignerin und Kosmetikerin

Rosmarie Fässler

Wingertlistr. 34
8405 Winterthur

Tel. 052/233 80 71

+ Nail-Design
° Kosmetik
° Cellulite-Behandlung
e Massagen

Spezielle Lehrlings- und Studentenpreise
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elekro =: waogner 39

NEU: ISDN light
- 3 Rufnummern pro Linie Fr. 39.40/Mt.

Interessiert ? Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne !

- Anrufunterscheidung

Oberseenerstrasse 5, 8405 Winterthur 232 24 17

 

 

- gleichzeitig 2 Verbindungen möglich

- Internet Anschluss 
 

 
- Uebermittlung: Sprache,Text + Daten
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Familienseite

«Purzeltreff» - auch für Mütter und Väter

Jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr,
ausgenommenandenFeiertagen
oder während denSchulferien,fin-
det im reformierten Kirchgemein-
dehaus an der Kanzleistrasse der
Kinderhütedienst Purzeltreff statt.

Der Treff wird seit 6 Jahren von

Esther Baur geleitet. Mütter und
Väter könnenhierihre Kleinen für

zwei Stunden in Obhut geben. Mit
Esther Baur sprach JohannaJenzer.

Frau Baur, Sie sind die Leiterin und
ständige Betreuungsperson dieses
Purzeltreffs. Was für Kinder nehmen
Sie auf?
Alle Kleinkinder vom Baby bis zum
Kindergartenalter sind bei uns herzlich
willkommen. Manchmal sind auch
Schulkinder dabei, für welche gerade
keine andere Betreuungsmöglichkeit
vorhanden ist. Obwohl der Treff im
reformierten Kirchgemeindehausstatt-
findet, ist er religionsunabhängig.

Welche Idee steckt hinter diesem
Kinderhütedienst?

Parallel zum Purzeltreff findet das Mu-

Ki-Turnenstatt. Viele Mütter und Väter

besuchendieses Turnen mit ihren älte-
ren Kindern und sind froh, für die

Kleineren einen Betreuungsplatz zu
haben. Aus diesem Bedürfnis herausist

dann auch dieser Kinderhütedienst
entstanden. In der Zwischenzeit hat

sich der Hütedienst zusätzlich noch zu

einer Kontaktstelle für Eltern ausge-

baut. Es ist also kein Abstellplatz für
Kinder, sondern ein Treffpunkt für

Eltern und Kind. Die Anwesenheit
einiger Väter zeigt, dass diese Idee
auch für sie Gültigkeit hat, was sehr
erfreulich ist.

Gibt es noch andere Gründe, weshalb
Eltern diesen Treff besuchen?

Es gibt verschiedene Gründe. Einige
Mütter und Väter benützen die Ge-
legenheit, um einmal allein Einkäufe
zu tätigen. Andere wiederum nutzen
die Zeit, und tun etwasfür ihr eigenes
Wohlbefinden, z.B. Turnen, einmal

ganz in Ruhedie Zeitung lesen, Raum

und Zeit für sich selber zu haben und
vieles mehr. Auch Eltern mit Einzel-

kindern schätzen den Ort, um ihrem

Kind einen sozialen Kontakt zu er-
möglichen. Ein weiterer und wichtiger
Grund, weshalb der Purzeltreff so rege
besucht wird,ist, dass sich junge Müt-
ter hier treffen und Gedanken und
Ideen austauschen können. Auf diese

Weise hat sich schon manche Freund-

schaft entwickelt. Für Neuzuzügerist
der Treff ein guter Weg,sich ein neues
soziales Netz aufzubauen.

Also könnte man sagen, der Kinder-
hütedienst ist auch ein Ort, wo soziale
Kontakte geknüpft werden?
Ja, unbedingt. Die Mütter und Väter
dürfen uns die Kinder in Obhut geben,
und könnendannfrei ihren Verpflich-
tungen oder Bedürfnissen nachgehen.

Es steht ihnen aber die Möglichkeit
offen, hier zu verweilen, mit andern

Müttern zu plaudern, ihre eigenen
Kinder zu betreuen oder mitzuhelfen.
Für die Eltern gibt es keine Verpflich-
tungen, die sie eingehen müssen. Sie
sind während diesen zweiStundenfrei
zu tun, was für sie im Moment stimmt.
Es ist mir wichtig, dass jeweils eine
Mutter mithilft. Das gibt aber keine
Probleme, weil sich immer irgend
jemand freiwillig und gerne zur Ver-
fügung stellt. Ich mache die Erfah-
rung, dass dieses Modell für alle pas-
sendist. Ein Unkostenbeitrag von zwei-
einhalb Franken pro Kind und pro
Stunde wird erhoben.

Wie gestalten Sie den Morgen mit den
Kindern?
Dies ist ein Kinderhütedienst und kei-
ne Chrabbel- oder Spielgruppe.Ich las-
se alles aus sich heraus entstehen. Es
gibt genugSpielsachen und jedes Kind
kann frei wählen, womit es gerade
spielen möchte. Materialien zum Ma-
len, Kneten, Basteln sind ebenfalls vor-
handen, und wir benützen sie auch.
Ich lege grossen Wert darauf, dass kein
Kind zu etwas gedrängt wird, das ihm
nicht behagt.
Eine Znüni-Pause mit Sirup und Zwie-
back wird eingeschaltet. Die Eltern sind
zu einer Tasse Kaffee oder Tee jeder-
zeit eingeladen.
Ich danke Ihnenfür das Gespräch.

Johanna Jenzer
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ALTERSHEIM ST. URBAN

Wir feiern

Einblick in unser Heim:

4. Stock Der Beruf der 

10 Jahre Altersheim St. Urban:

12. Juni «Tag der offenen Tür»

von 9.00 bis 11.00 Uhr

und 14.00 bis 16.00 Uhr

EG Infoschalter - Restaurant -
Rundgang durch die Küche -
Bewohneraktivierung -
Wäscherei: Fleckenentfernung
- Coiffeur - Spitex

1. Stock Leben im Heim
2. Stock Pflegeabteilung:

Blutzucker-/Blutdruckmessen —
Inkontinenz - Gästezimmer

3. Stock «Hände» Fotogalerie

Betagtenbetreuerin, des
Betagtenbetreuers

UG Mikrofasernreinigung und
Energiesparmassnahmenin
unserem Heim - Küche im
Altersheim früher und heute!
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Spenglerei und Sanitäre Anlagen

Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
Sarnafil-Bedachungen

8405 Winterthur-SeenTel. 232 18 48    
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20. «Grand-Prix Chlösterli»

 

20. GP Chlösterli 1999

(Samstag/Sonntag 29./30. Mai 1999)

Pro Juventute Winterthur führt am 29./30. Mai 1999 zum 20. Mal den «GP Chlösterli» durch. 20 Gruppen mit je 5 Fahrern

bzw. Fahrerinnen freuensich darauf, ihre an 10 schulfreien Nachmittagen selbst gefertigten Boliden vorzuführen. In min-

destens 4 Rennläufen ermitteln sie das schnellste Team.

Für die Kleinen stehen unsere «Mehrplätzer» am Start
bereit, so dass zukünftige «Rennfahrer/Innen» auch ein
wenig Rennluft schnuppern können.
Weiter werden wir - anlässlich des 20-Jahre-Jubiläums - dem

Publikum einen neuen Mehrplätzer vorstellen können.
In unserer Festwirtschaft beim Start findet nebenderleib-
lichen Versorgung am Sonntag um ca. 16.30 Uhr die
Rangverkündigungstatt.
Ab Buslinie 6 Fussweg 15 Min. bis zur Rennstrecke.
Der Anfahrtsweg zum RennenperAuto ist ab Seemer Buck
signalisiert.

Rennbetrieb:

Rennstrecke:
Oberseen

Weitere Auskünfte erteilen: Silvia und Geri Abgottspon,
Tel. 232 05 85

Samstag, 29. Mai, ab 13.30 Uhr

Sonntag, 30. Mai, ab 9 Uhr
Rangverkündigung: Sonntag, ca. 16.30 Uhr am Start

Weierweid - Weierhöhein Iberg/

6. Winterthurer PINEWOOD-DERBY

Pfaditrupp Moriankumer von Winterthur lädt ein:

Ob Anfänger, Amateur odergarProfi,
einfach Lust am Basteln mit Holz
und einenfreien Samstagnachmittag,
12. Juni 1999, in der Agenda brau-
chen Sie, um am 6. Winterthurer
Pinewood-Derby teilnehmen zu kön-
nen. Zur Teilnahme an diesem Hap-
pening, mit all den kunstvoll gefertig-

=

Von Dalmatiner, Magnum, Pocahontas über
BMW bis Rinnspeed Mono Egoalles PINEWOOD-
Autos.

20 

ten Modellautos, sind alle herzlich

eingeladen.
Der vorgegebene Bausatz besteht aus
einem vorgefertigten Holzquader mit
Achsbefestigungen und vier Achsen
mit Rädern. Daraus gilt es, durch Sä-
gen,Feilen, Schleifen etc., ein raffiner-

tes Modellauto zu kreieren. Dieses
erhält durch eine rassige
Farbgebung und originelles
Zubehör den endgültigen
Finish. Gewertet wird nicht

nur die Geschwindigkeit, son-
dern auch die Originalität
und Schönheit der Fahr-

zeuge.
Am Samstag, 12. Juni 1999,
um 13 Uhr treffen sich die
Pinewood-Autos zum Ein-

schreiben und Einfahren auf

dem Platz beim Kirchge-
meindehaus Jesu Christ HLT,

Tösstalstrasse 215.
Gefahren wird auf einer vier-

spurigen, ca. 20 Meter lan-

gen, anfangs abfallenden,
dann auslaufenden Bahn. Ab
14 Uhr sammeln die Autosin  

mehreren Qualifikationsläufen die
nötigen Punkte, bevor in denanschlies-

sendenFinalläufen im Cup-System das
schnellste Pinewood-Auto 1999 eruiert

wird. Mit einer Publikumsjury werden
sowohl die schönstenals auch die ori-
ginellsten Autos dieses Jahrgangs
erkoren und prämiert.
Mit Wurst, Kuchen, Getränken und der

obligaten Mohrenkopfschleuder ist
auch neben der Rennbahn für Attrak-
tionen gesorgt. Also, bis zum 12. Juni
1999 als Teilnehmer oder Zuschauer!

Bausätze zu Fr. 12.- inkl. Startgeld gibt
es bei SPIKUS Spielwaren an derStadt-
hausstrasse 139.

Weitere Infos bei Jürg Wichtermann,
Grundstr. 20, Tel 052 232 81 88

oder per E-Mail bei
neukomm.family@smile.ch.



Primarschule

Oberseen
Aufruf an die Eltern!

Vor einem Jahr haben wir an die Eltern unserer
SchülerInneneinen Brief geschrieben.Er erklär-
te die gefährliche Situation, die entsteht, wenn
Eltern ihre Kinder abholen und dazu mit den
Autos auf dem \Velostreifen der Gotzen-
wilerstrasse anhalten. Einige Eltern haben sich
unseren Aufruf zu Herzen genommen und
erwarten ihre Kinder auf den offiziellen Park-
plätzen hinter der Turnhalle. Leider halten sich

 

nicht alle an unsere Bitte. Vor allem bei Auto abgeholt werden, nur auf den offiziellen Parkplätzen des

Regenwetter stehen immer wieder etliche Schulhauses zu erwarten.
Autos vor dem Schulhaus. Sie behindern die Das LehrerInnenteam hofft auf Ihr Verständnis und dankt Ihnen für

Sicht der Kinder, die auf die Strasse treten. Die die Zusammenarbeit.

Lehrerschaft des Schulhauses Oberseen bittet
Sie darum nochmals, die Kinder, die mit dem

Für das LehrerInnenteam
R. Kleiber/S. Stäheli

  

Cycle-Shop
VELOS UND ZUBEHÖR

Andre Wild
Werdstrasse 11
8405 Winterthur
Tel/Fax: 052/232 86 86

 

 

Hansjörg Erb

Getränke- und
Weinhandel
Hinterdorfstrasse 48
8405 Winterthur

Tel. 052 233 2087 /
052 232 37 05

Fax 052 2332026

 

 

Neu!
Zentrum Arche,

Heinrich-Bosshard-Strasse 2

im Ballettstudio von Katja Seiterle

Körpertherapie
Dienstag, 19.00 bis 20.00 Uhr

Anmeldungen nimmt sofort entgegen:

052 720 77 38

B. Niederhauser

 

 

 

Bau- und Werkstattspenglerei Projektierungs- und
Kanalsystemfabrikation Installationsfirmafür luft-
Flachdachbelägein Kunststoff und klimatechnische Anlagen

=:

airba ag
 

Rümikerstrasse 14
8409 Winterthur, Tel. 052 242 97 22    Das Spezialgeschäft für Tapeten

und Wandbekleidungen,
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten N;
Tapeten-Hurter AG
Römerstrasse 78
8404 Winterthur
Telefon 052/242 23 21
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Schule

 

Integrierte Elternmitarbeit an der Volksschule

Die integrierte Elternmitarbeit ist ein
zentrales Thema der Arbeitsgruppe
Schulentwicklung der LEB. Wie kein
Zweitessollte es nach aussen getragen
und in breiten Kreisen diskutiert wer-
den. Als Anstoss dazu veröffentlichen
wir einige Ausschnitte auseiner lesens-
werten Broschüre aus dem Kanton
Luzern.

Gedanken zur Zusammenarbeit
von Schule und Elternhaus
«Eltern und Lehrerschaft betrachten

die Institution Schule nicht aus dem-

selben Blickwinkel und begegnenihr
mit unterschiedlichen Interessen. Das

daraus entstehende Spannungsfeld
muss wahrgenommen werden, damit

es fruchtbar und nicht zur Belastung
wird. In diesem Zusammenhangsind uns
die folgenden Überlegungenwichtig:»

Ängste und Befürchtungen
«Die Idee einer erweiterten Zusam-
menarbeit zwischen Eltern und Lehrer-
schaft kann mit unguten Gefühlen
verbundensein. Lehrpersonen können
befürchten, künftig in allen Dingen
hinterfragt und misstrauisch kontrol-
liert zu werden oder immer weniger
Zeit für Ihre Kernaufgabe, die Unter-
richtstätigkeit, zur Verfügung zu ha-
ben.»

«Eltern können das Gefühl haben,
nichts sagen zu dürfen oder, wenn sie
etwas sagen, mit Nachteilen für das

Kind rechnen zu müssen oder im Rah-
men einer Zusammenarbeit‘ besten-
falls als Hilfslehrer eingespannt zu
werden.
Die Energie, welche in Misstrauen und

solche Vorurteile gebundenist, kann für
die Schule zurückgewonnenwerden...»

Bei uns läuft doch alles recht gut!
«Eines ist klar. Solange der «Karren
läufb, ist die Motivation klein, Energie

in neue Formen der Zusammenarbeit
zu stecken. Wenn allerdings Probleme
auftauchen, macht sich das Fehlen
einer Kommunikations- und Koopera-
tionskultur schmerzlich bemerkbar.
Die Gesprächspartnerneigen dannnicht
selten zum Rückzug ins Schnecken-
haus oder gar zu aggressivem Verhal-
ten. Beeinträchtigungen der Schul-
atmosphäre und des Lernbetriebes
sind die Folge. Lernende, Erziehende

und Lehrendesind belastet.»
«Kommunikation und Zusammen-
arbeit schaffen Vertrauen und gegen-
seitige Wertschätzung. Auftretende
Probleme und Spannungen werden
früher erkannt und könnenentschärft
werden, bevor sie sich zu nur schwer
lösbaren Konflikten ausweiten.»
«Zusammenarbeit lässt sich nicht ein-
fach verordnen.Es braucht Menschen,
die bereit sind zu kommunizieren, zu-
sammenzuarbeiten und Verantwor-
tung zu teilen bzw. wahrzunehmen.Es
müssen jedoch auch Strukturen (orga-
nisatorische Gefässe und Abmachun-
gen, Reglemente und Verordnungen)

geschaffen werden, welche die Zusam-
menarbeit und eine kooperative Hal-
tung fördern.»
In den KantonenBasel, Bern und Luzern

wurde die integrierte Elternmit-
sprache mit 2 Elternsprechern jeder
Klasse und einem Elternrat am Schul-
haus strukturiert. Dieses System hat
sich in allen drei Kantonen bewährt
und läuft schon seit mehrerenJahren.
Im Kanton Zürich wird vom gesetzlich
integrierten Elternmiteinbezug ge-
sprochen, doch die Strukturen sind
noch offen. Es scheint uns wichtig,
dass sich auch die Eltern Gedanken
darüber machen,wie sie in der Schule
besser miteinbezogen werden können
oder wollen. So kann mit allen Be-
teiligten eine intensivere Diskussion
geführt werden.

IEB
LehrerInnen- Eltern - Behörden

Arbeitsgruppe der Schulpflege Seen

Bezugsquelle:
«Schulen mit Profil» Elternwirkung an
der Volksschule
c/o EKD, Postfach, 6002 Luzern
Tel. 041/228 78 28

Für die Arbeitsgruppe
Schulentwicklung
Verena Fritzsche

 

Kinesiologie
in Seen

 

Unausgeglichenheit?
Stress? Belastende Situationen?
Haltungsprobleme? Erschöpfung?
Mühe beim Lernen? Prüfungsdruck?

Kinesiologische Einzelarbeit
für Kinder und Erwachsene

hilft Blockaden zu lösen

Hanna Rajchman-Berli
Kinesiologin |-ASK,

Oberseenerstr. 35, 8405 Winterthur   Fon Praxis 233 47 01
 

 
 

  

Zehnder
holzabauı

e Zimmerei Telefon 052/232 07 57

e Schreinerei Öffnungszeiten:

7 © _Renovationen A
msta

e _Holzmarkt ae
Zehnder Holz+Bau AG
8409 Winterthur-Hegi
Tel. 052/242 45 21, Fox 052/242 30 28   

Textilreinigung
K. Müller, Tösstalstrasse 251, Seen

Montag - Freitag 08.15 - 12.00, 13.30 - 18.30
08.00 - 12.00

 

 
 
 



 

‚Schule undKindergarten
Kinder treffen Kinder - Einblick in die Seemer Horte

Kinder treffen Kinder - so kommt es mir
immer wieder vor, wenn ich in einen
der vier Seemer Horte einen Besuch
mache. Ich möchte Ihnen diese Horte
etwas genauervorstellen. Der nachfol-
gende Artikel berichtet vom Hort all-
gemein und vom Mittagstisch im
Schulhaus Oberseen.
In Seen stehen heute zwei Tageshorte,
ein Nachmittagshort und ein Mittags-
tisch zur Verfügung, die von über 100
Kindern besucht werden. Einzelne
Kinder kommen von Montag bis Frei-
tag, andere an einzelnen Wochentagen
in den Hort. Für diese Kinder bedeutet
der Hort ein Ort der Zuflucht und
Geborgenheit, ein Ort, wo sie Freude
und Ärgererleben, aber auch Hilfe für
ihre täglichen Probleme erhalten. Der
Hort füllt die Lücke zwischen Kinder-
garten, Schule und dem Elternhaus. Er
ist nie Ersatz für das Elternhaus, doch

sind viele Familien darauf angewiesen,

ihre Kinder über kürzere oder längere
Zeit betreuenzu lassen. Da bietet sich
neben anderen Betreuungsmöglich-
keiten (Tagesmütter, Pflegeplatz, Kin-
derkrippe) der Hort als bewährte Ein-
richtung an. Es werden auch Kinder

betreut, welchen es in Notfällen wie
Krankheit der Mutter, Spitalaufent-

halt, an der nötigen Betreuungfehlt.
Eine wichtige Aufgabe übernehmen
die Horte auch bei Schwierigkeiten der
sozialen und sprachlichen Integration.
So findet ein Kind, das sich oft allein
fühlt, in der spielerischen Atmosphäre
des Hortes besser Kontakt zu anderen.
Für fremdsprachige Kinderist der Hort
eine zusätzliche Gelegenheit, unsere
Sprache zu üben.
Am gemeinsamen Mittagstisch kann
mit den Kamerädli geplaudert wer-
den. Die Fantasie wird beim Spielen
und bei Bastelarbeiten ausgelebt.
Damit das Gruppenleben funktioniert,
müssen Regeln eingehalten und Rück-
sicht aufeinander genommen werden.
Den Kindern wird bei den Hausauf-
gaben geholfen. Selbständigkeit, aber
auch Kreativität und Talent wird
gefördert. Es wird klar, dass die Hort-
leiterInnen und ihre Mitarbeiterinnen
eine hochwertige, anspruchsvolle Er-
ziehungsarbeit leisten. Sie arbeiten
mit den Eltern und LehrerInnen eng
zusammen. Für die Kinder sind sie
wichtige Bezugspersonen, die ihre

Ich Jjb +2
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Kinder aus dem Hort Tägelmoos Ich mache„chasten,
buzle Nicht gerne
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Hort hab ort s09 ir basteln Mirella und Nikolina. x
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Persönlichkeitsentwicklung fördern
und ihnen auf dem Weg zu einem
sozialen Verhalten weiterhelfen.
Die Betreuungszeiten sind im Rahmen
der Öffnungszeiten der Horte frei
wählbar. Die Horte sind in der Regel
währendder Schulferien geöffnet (Aus-
genommen sind 4 Wochen in den
Sommerferien und während der Weih-
nachtsferien). Der Ferienhort kann
auch von Kindern besucht werden, die
sonst nicht in den Hort kommen.
Seit dem 1. Januar 1999 stehen die
Horte Kindern aus allen Bevölkerungs-
schichten offen. Der Hortbesuch ist
dem Einkommenentsprechendkosten-
pflichtig.

Hortkommission Seen

Beatrice Helbling-Wehrli

Wär hät no kein Dessert?
... die Tür vom Hort Oberseensteht ein
wenig offen ... Eine Kinderscharsitzt
am Mittagstisch. Der Raum ist von einer
fröhlichen Betriebsamkeit erfüllt. San-
dro serviert gerade den Nachtisch:
«Wär hät no kein Dessert?»...

Hort‘0 da der :
\it mir hier IM

meisten S \it mir a ch ge ibt
Nssist. E59 eIZEUSSSe sch;

1 x so vie g eilig. der im
Hor chmal \ es \e En Bilder

adara d hates$ NOTTehmet
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WINTERTHURER

 brockenHaus

GRATIS ABHOLDIENST
Tel. 052/212 18 83

. Öffnungszeiten:
Di-Fr 8%-12% / 14%-18°, Sa 9%-15% Uhr

8400 Winterthur,Tösstalstrasse 8

Unser Erlös geht an soziale Institutionen

in und um Winterthur

 

 
 
ActaTe STE le”

  
  

Flugplatzstrasse 5, CH-8404 Winterthur
Telefon 052 244 25 00, Fax 052 244 25 25

E-Mail: pslaser@dial.eunet.ch
Internet: http://www.ps-lasersatz.ch   
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Schule und Kindergarten

Seit bald zwei Jahren besteht der Hort
Oberseen mit Mittagstisch. Die stei-
gende Kinderzahl bestätigt eine zu-
nehmende Nachfrage. Einzelne Kin-
der, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer so-

wie die Hortkommission und die Hort-
leiterin wünschen sich eine längere
Öffnungszeit (z.B. am Nachmittag) des
Hortes Oberseen. Um ein solches Ange-
bot zu realisieren, braucht es weitere
Anmeldungen.

Hortöffnungszeiten

Tageshort Tägelmoos
Wurmbühlstrasse 9
Telefon 232 96 76
7.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Tageshort Steinacker
Sempacherweg 4
Telefon 232 34 69
7.30 Uhr bis 17.45 Uhr

Der Hort bietet:
- Kindergerechte Betreuung
- Sinnvolle und abwechslungsreiche
Freizeitgestaltung

- Unterstützung bei Hausaufgaben

Hort Oberseen, Mittagstisch
Gotzenwilerstrasse 2
Telefon 235 02 63
11.00 Uhrbis 14.00 Uhr

Nachmittagshort Sennhof
Linsentalstrasse 30
Telefon 232 13 68

14 Uhr bis 18 Uhr

Wennwir Ihr Interesse für unsere
Horte in Seen geweckt haben,
wendenSie sich an das Hortteam
in Ihrer Nähe

oder an
Frau B.Helbling
Telefon 232 07 87.

Kinder aus dem

Hort Sennhof    BACHMTTNMSSHOERTT SENINHOT

Reaect:chiinde Iort gut,weil die leiterin Mir beim

Hausafgaben hi ie, e U)

Olina: Im Hort Spiele ich gerne

mis  
-Yesim. (i 1A)

Ebru:ICh Bingerne mi+ OLjvid
eZusam Men. (N

- Zusammenarbeit mit Eltern und Lehr-

kräften
- Erlebnisse in einer Gruppe mit Kin-

dern verschiedenenAlters

Das vorgesehene Angebot soll indivi-
duell genutzt werden, das heisst, die
Kinder können den Hort an einzelnen
Tagen besuchen.Fühlen Sie sich ange-
sprochen? Sie sind herzlich zu einem
unverbindlichen Besuch eingeladen
(13.30 bis 14.15 Uhr). Für weitere Aus-

künfte steht Ihnen Ruth Fasseing, die
Hortleiterin, gerne zur Verfügung (Tele-
fonnummer Hort ab 11.00 Uhr bis
14.00 Uhr: 235 02 63)

Hort Oberseen
Ruth Fasseing

Kinder aus dem Hort Oberseen

Was wir ım Hart
besonders l25514 finden;

InHall gu“
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Emcee: Kindergack-n

  
 

Eidbergstrasse 88, 8405 Winterthur-Eidberg
Telefon 052 / 232 71 31

Garienbau
Gartenpflege
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Altersheim St. Urban

10-Jahr-Jubiläum

Begegnung zwischen Jung undAlt
Die Vorbereitungenfür die grossen An-
lässe im Jubiläumsjahr sind hinter den
Kulissen bereits in vollem Gange.
Ein besonderesEreignis wird bestimmt
die Woche mit dem Circolino Pipistrel-
lo sein. Bewohnerlnnen und SchülerIn-
nen von Seen werden gemeinsam ver-
schiedene Zirkusnummern einstudie-
ren und sie am Sonntag, den 13. Juni,
in einer Galavorstellung der Öffent-
lichkeit darbieten, «Ob das gut gehen
wird?» ist die oft gestellte bange
Frage. Um solche Ängste abzubauen,
lud das Altersheim die 6.-Klässler zu
einem Dessert in die einzelnen Stock-
werke ein. Vanessa und Valerie haben
über diese Begegnung Folgendes ge-
schrieben: «Am letzten Dienstag be-
suchten wir über Mittag das Alters-

heim. Am Anfang waren wir alle ein
wenig nervös, weil wir vor einem neu-

en Erlebnis standen. Doch unsere Ängs-
te und Unklarheiten waren bald ver-
schwunden. In Gruppen wurden wir
auf die verschiedenen Stockwerke ge-
führt. Wir waren sehr überrascht, wie

ALTERSHEIM ST.URBAN

modern das Altersheim eingerichtetist.
Die Betreuerinnen wiesen uns Plätze
zwischen den alten Leuten an und
schon bald waren wir in Gespräche
vertieft. Nach dem feinen Dessert stell-
ten wir unsere Fragen, die wir in der
Gruppe zusammengestellt hatten. Es
gab verschiedene Reaktionen. Ein
Mann, der etwas Eindrückliches er-
zählen wollte, brach in Tränen aus.

Das rührte uns sehr. Auch gab es
Leute, die auf gewisse Fragen sehr
heftig reagierten. So verging die Zeit
viel zu schnell. Zum Abschluss zeigten
uns zwei Bewohnerinnen ihr Zimmer.
Am liebsten wären wir noch länger
geblieben. Wir glauben, dass alle die
alten Leute ins Herz geschlossen ha-
ben.»
Die BewohnerInnen schauten dieser
Begegnung ebenfalls mit gemischten
Gefühlen entgegen. Und auch sie er-
lebten diese gemeinsameStunde durch-
wegsals positiv. So wünschen wir, dass
sie die angebahnten Kontakte wäh-
rend der Zirkuswoche noch vertiefen
mögen.

 

 

stiftung

Musıkschule
WIWA

 

Wartstrasse 22, 8400 Winterthur

052 212 13 60

Musikunterricht
In Winterthur, Seen, Effretikon, Elgg und Turbenthal für: Keyboard,

Heimorgel, Akkordeon, Schlagzeug,Gitarre, Schwyzerörgeli

Die Winterthurer Musikschule mit Tradition.
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NUSSBAUMER

HEIZUNGEN
SANITAR SERVICE

HELMWEG 8 8405 WINTERTHUR

TELEFON/FAX 052 232 10 46  
 

Seniorenseiten

Die 10. Urban-Zytig als
Jubiläumsausgabe
In der Jubiläumsausgabe der Urban-
Zytig ist das ThemaZirkus aufgenom-
men. Der Schwerpunktliegt auf dem
Zusammenspiel. Wie in einer Zirkus-
familie leben und arbeiten im Alters-
heim verschiedenste Menschen für
einen gewissen Zeitabschnitt mitein-
ander unter einem Dach.Jede Person,
ob Bewohnerln oder Angestellte/r
bringt eigene Erfahrungen, Fähigkei-
ten und Gewohnheiten mit hinein. Im
Zusammenspielaller Kräfte entwickelt
sich das ganz besondere Klima eines
Heimes.
Die Urban-Zytig zeigt anhand vonvie-
len Beispielen, wie Leitsätze der Heim-

philosophie in den Alltag umgesetzt
werden. Bewohnerinnen wie Personal
kommenin persönlichen Beiträgen zu
Wort. Mit diesen Texten, aufgelockert

durch Fotos und Illustrationen, wer-
den einige Facetten vom Altersheim-
alltag sichtbar gemacht. Die Urban-
Zytig liegt ab Mitte Mai oder am Tag
der offenen Türe im Restaurant und
im Foyer auf. Sie kann auch im Sekre-
tariat unentgeltlich bezogen werden.

12. Juni: Tag der offenen Türe
13. Juni, 9.30 Uhr:

Ökumenischer
Festgottesdienst im Zelt
des Pipistrello beim
Schulhaus Tägelmoos

13. Juni: Zirkus - Galavorstellung

Elisabeth Lanz, Heimkommission

IIIRRRRRÜ
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RESTAURANT

Urban
HAPPY BIRTHDAY!

Was sagen Sie zu diesem tollen Angebot?
Jedem Geburtstagskind, das an seinem

Festtag mit zwei oder noch mehr

Begleitpersonen bei uns schmaust,

schenken wir seinen Anteil an der
Rechnung.

Voraussetzungist ein gültiger
Ausweis, mit dem sich der/die Gefeierte
vor dem Bestellen zu erkennen gibt.

Wirfreuen unsauf Ihren Besuch.

Für Tischreservationen

Telefon 232 07 95

Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur, Telefon 232 07 95

IIRIIRRRR:—Q
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Seniorenseiten

 

1999 UNO-Jahr des älteren Menschen 1999

alle Generationen - eine Gesellschaft

Verschiedene Organisationen, die sich in Seen für

Seniorenarbeit einsetzen, haben zusammen ein umfang-
reiches Programm für die Gestaltung der 3. Lebensphase
erstellt. Gemeinsam möchtensie im UNO-Jahr des älteren
Menschen ein gutes Fundament bauen für die nächsten
Jahre.
Am 17. April fand im Rahmen dieses Programms ein
Rundgang durch Alt-Seen statt. Unter kundiger Leitung
von Ernst Lanz wurde der Nachmittag zum Erfolg. Trotz
Aprilwetter nahmen über50 Personen am Rundgangteil.
Auch für alteingesessene Seemer oder Seemerinnen wuss-
te Ernst Lanz Interessantes zu berichten.
So war bestimmt nur wenigen bekannt, dass Seen schon
1916 in der «alten Turnhalle» an der Kanzleistrasse eige-
nen Strom produzierte. Diese war nämlich ursprünglich
eine Trafo-Station und beim genauenBetrachten findet
man noch heute Überreste des alten Verwendungszwecks.
Oder, dass an der Kanzleistrasse früher tatsächlich die
Kanzlei zu finden war (im Haus neben dem Zentrum), war

die Erklärung für alle, die sich schon einmal über den

NamenderStrasse gewundert hatten.
In der ehemaligen Untervogtei an der Rössligasse (heuti-
ge Bibliothek und Betreibungsamt) ermöglichte Stadt-
ammann Fritz Hofmann die Besichtigung des einstigen
Seemer Gefängnisses. Die schöne Bogendeckeist erhalten

   
Altes Schulhüsli am Hüsliweg.

 

H. U. BRAUN
GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 232 22 58

 
  

 

 
 

  

 

und die Bodenplatten aus Ton sind ebenso wie das Tür-
schloss noch im Original vorhanden.
Immer wieder wurden die Ausführungen vonErnst Lanz
durch einzelne Teilnehmer mit heiteren Seemer Anek-
doten ergänzt und so wurde der Rundgang zu einem
vergnüglichen Nachmittag für alle Teilnehmer/innen.

Fotos und Text Prisca Boos

 

 

Winterthur-Versicherungen
 

Generalagentur Winterthur-Seen

Daniel Jenny

Kanzleistrasse 45
Telefon 052 232 99 44

Eines ist sicher. winterthur
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PRO
SENECTUTE

Pi KANTON ZÜRICH

Winterthur

Kurz-Portrait unserer Velogruppe
Start 1996

Velo fahren
in

 

14-tägliche Touren, jeweils Dienstag, April-Oktober
Distanzen 30 bis 60 km

Unkostenbeitrag: Halbtag Fr. 5.-, Tag Fr. 8.-

o

o

o

°e Teilnehmerzahl 20 bis 25
o

e 5 Leiter (A+S-Leiter), 5 Helfer

Angebote 1999
o «Fit in den Velosommer 1999» (neu):

5 Kurztouren mit Velogymnastik, Fahrtechnik und Ausrüstung
e Tourenprogramm 1999 (bisher):

14 Halbtages- oder Tagestouren
e Kantonale Ferientourenwochen:

Markgräflerland, Passau-Wien, Loire

Aus- und Weiterbildung
e A+S-Sportleiter Velo fahren, 6 Tage + Praktikum

e Jährlich ein Fortbildungskurs 1 Tag

Schwerpunkte der Aus- und Weiterbildung:
e Gesundheitsförderung durch altersgerechten Sport
e Vermeiden von Unfällen und gesundheitlichen Schäden

Projekt «Neuer Finanzausgleich»:
Gefährdung der sozialen Netze im
Kanton Zürich

Das Projekt des Bundesrates «neu-
er Finanzausgleich» muss entschie-
den abgelehnt werden. Das gut
funktionierende Netz von Dienst-
leistungen, das die unterzeichnen-
den Organisationen aufgebaut und
aufeinander abgestimmt haben,
ist gefährdet.

Aufgrund der finanziellen Lage im
Kanton Zürich haben wir grosse
Zweifel, ob gute Voraussetzungen vor-
handen sind, um die fehlenden ge-

setzlichen Grundlagenso zu gestalten,
dass der Umfang unddie Qualität der
Alters- und Behindertenhilfe auch nur
einigermassen gewährleistet werden
kann, wenn die Bundesbeiträge weg-
fallen.

Gerade in unserem Kantonist zu be-
fürchten, dass die Aufgaben der
Alters- und Behindertenhilfe aus-
schliesslich von den Gemeinden wahr-

genommen werden müssten. Nicht
nur zwischen den Kantonen, nein

auch innerhalb des Kantons werden

dadurch sehr unterschiedliche Versor-
gungssituationen entstehen, je nach

Interesse und finanzieller Lage der
einzelnen Gemeinde.
Es gibt keinen Grund, weshalb die
Spitexversorgung in der Gemeinde A
umfangreicher undbessersein soll als
anderswo, dass in der Gemeinde X
Altershilfe und -beratung angeboten
wird und anderswo nicht. Aus Sicht
der Betroffenen wäre diese Lösung
unfair und nicht gerechtfertigt.
Die Gefahr ist gross, dass Rechtsan-
sprüche geschmälert und dafür ver-
mehrt betagte und behinderte Men-
schen in die kommunale Fürsorgeab-
hängigkeit getrieben werden - ein
Rückfall in den Anfang dieses Jahr-
hunderts. Gleiche Chancen für alle
Alten und Behinderten, das Netz der
sozialen Sicherheit und Hilfe in
Anspruch nehmenzu können,ist einer
der Grundwerte unserer Gesellschaft
und muss erhalten bleiben.

Caritas Zürich, Pro Infirmis Kanton

Zürich, Zürcher Rentner-Verband
Spitex Verband Kanton Zürich
Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton
Zürich, Behindertenkonferenz Kanton

Zürich, Pro Senectute Kanton Zürich

__Seniorenseiten

PRO
SENECTUTE

Ortsvertretung Seen

15 989.45 Franken
für ältere
Menschen

Die Herbstsammlung 1998 der Pro Se-
nectute Ortsvertretung Seen schloss

mit einem Rekord-Sammelergebnis von
15 989,45 Franken.

Dieses Ergebnis kam wiederum durch
die breite Unterstützung der gesam-
ten Seener Bevölkerung zustande.
Für Ihre Unterstützung und die damit
ausgedrückte Verbundenheit mit un-
seren betagten Mitbürgern dankt
Ihnen die Ortsvertretung von ganzem
Herzen.

Der Dank gilt aber auch den zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfern und
Helferinnen, ohne die diese Sammlung

nicht durchgeführt werden könnte.
Ohnediese privaten Spenden wäre die
Fortführung und der gezielte Ausbau
der Altersarbeit von Pro Senectute im
KantonZürich und in Seen undenkbar.
Ihre Spenden ermöglichen die Unter-
stützung von älteren Menschen, die
direkter oder indirekter Hilfe bedür-
fen und für die nicht genügend Mittel
der öffentlichen Hand zur Verfügung
stehen.

 

PRO SENECTUTE
Ortsvertretung Seen

Charlotte Konermann

 

    Markus Wey

Malereibetrieb
Seenerstrasse 206
8405 Winterthur
Tel. 052 232 59 36
Fax 052 232 59 66
Natel 077 71 59 70 
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Aus unserem Stadtkreis |

 

Liebe Autobesitzer,

Autolenker,
Autofreunde,

Liebe Autofreaks,

es gibt doch wirklich nichts Schöneres
(jedenfalls für einen Mann), als in sei-

UT202

I
I
I
]

I
T

Wert von je Fr. 25.- waren:
Vreni Grazioli
A. + P. Strupler
Walter Wild
Ruth Müller
Doris + Rolf Steiner
Erika Rüeger
Hermann Bänninger
Werner Schoch
O. Gerig/W. Vogel
K. + M. Leemann

Wir gratulieren herzlich!

 

ii
Taxı Pizza

Fliegende Pizzeria

Wir backen Ihre Holzofen-Pizza

an Ort und Stelle
vor Ihrer Haustür

zu einem günstigen Preis!!!

Mindestbestellmenge 3 Pizza

Montag - Samstag ab 17.30 bis 21.00 Uhr

Tel. 079-601 96 04 / 052-232 44 00
 

Oder Sie könnendie Pizza auch
selber holen

wir sind jeden Abend von 18.00-19.15
an der Bollstrasse 4 - ecke Triangel

oder wirliefern sie  

vorbeizurauschen und diesen in Neid

und Staunen über die hochglanzpo-
lierte Blechkarosse zu versetzen. Also

wirklich! Ich jedenfalls könnte mir
höchstens ein- oder zwei-, na gut,viel-
leicht auch dreihundert schönere und

wichtigere Dinge vorstellen.
Nichts desto trotz möchteich euch,lie-
be Mitbürger, herzlich einladen, am
Samstag, dem 26. Juni 1999, zwischen

 

«Taxi Pizza» -

10.00 und 16.00 Uhr an der Hinter-
dorfstrasse 29 (gegenüber vom Shop-
ping Zentrum Seen) eure Autos von

den Royal Rangers (Jungschar der
Pfingstgemeinde) innen und aussen
reinigen zu lassen, wie das in altbe-
währter Handarbeit geschieht. Die
Wartezeit kann mit Kaffee und Ku-
chen überbrückt werden.
Damit tragt ihr erst noch dazu bei,
dass (weniger begüterte) Kinder und

Jugendliche im Sommer 1999 am
Eurocamp, einem christlichen Ferien-
lager, teilnehmendürfen.
So möchte ich euch noch einmal ermu-
tigen, von diesem Angebot Gebrauch
zu machen und danke euch im Namen
der Jugendarbeit der Pfimi Seen im
voraus für eure Unterstützung.

Pfingstgemeinde Seen/Walter Brügger

Wettbewerbs-Gewinner von der

Winterthurer-Messe
Kürzlich fand bei TEPPICH-HEUSSER die Verlosung der
Werbebriefe anlässlich der Winterthurer-Messestatt.
Alle, die den Werbebrief am Stand abgegebenhatten,
wurden zu einem reichhaltigen Apero geladen.
Den1. Preis, ein Daunenduvet im Wert vonFr. 590.-, durf-

te das Ehepaar Bischof aus Seen entgegennehmen.
Die weiteren Gewinner eines Einkaufsgutscheines im

 

ein wenig Italia in Seen

Mit «Taxi Pizza» hat der initiative See-

mer Angelo De Crescenzo eine Markt-
lücke entdeckt.
«Taxi Pizza» heisst das Unternehmen,

weil der Pizzaofen in einen Kleinbus

eingebaut wurde und so die Kunden
direkt bei sich zu Hause mit ofenfri-

schen Pizzas verwöhnt werden kön-

nen. Bei Bestellungen ab dreiPizzasist
das nicht nur die ideale Lösung für
Firmenanlässe, sondern auch für die

Party daheim im eigenenGarten.

Seit gut einem Jahr funktioniert die
fahrende Pizzeria unter Mithilfe der

ganzen Familie und an Werktagaben-
den findet man die «Taxi-Pizzeria» an

der Ecke Bollstrasse/Tösstalstrasse. Dort
können die feinen knusprigen Krea-
tionen auch direkt abgeholt werden.
Vielleicht lassen Sie sich demnächst auf
Ihrem Heimweg vondenfeinen Düften
anlocken und überraschen die Lieben

zu Hause mit einem besonderen

Z'nacht. pb

 

 
Bei unseren Inserenten werden Sie
kompetent und freundlich bedient
 

28



Rund ums Lesen

Die Kreis-Bibliothek Seen veranstaltet

einen speziellen Lesenachmittag unter
dem Motto «Rund ums Lesen». Am
Mittwoch, 9. Juni 1999, von 13 bis 17

Uhr ist die Bibliothek speziell für alle
Kinder und Jugendlichen geöffnet.
Neben dem Schmökern in den vielen

vorhandenen Büchern kann auch ein

Buchzeichen entworfen und verziert

werden.

„Aus unserem Stadtkreis

N Stadt Winterthur

Bücherwürmer und Leseratten sind

gefragt!

Lesetipps:
Binchy, M. Das Hausin Irland

Blume,). Sommerschwestern

Chätelet, N. Die Klatschmohnfrau
Guterson, D. Östlich der Berge

 

Neu in Seen!

Andre Wild, der nach seiner Lehre

es geht, was es braucht und wasnicht.

Er ist auch der richtige Mann für die
Pflege und Wartung Ihres Velos. Sein
Geschäft m

Picardie, R. Es wird mir fehlen,
das Leben
Wahre Lügen-
geschichten

Steinberger, E.

 

Büchertipp für die ganze
Familie:

Alfons

ist, wie man so sagt, ein Pechvogel.
Irgendwie geht ihm alles daneben. Der
Wellensittich lernt weder sprechen
noch apportieren, dafür aber geht die
Wohnung zu Bruch. Und wer hat schuld?
Natürlich Alfons. Und dazu dieser
Familienname:

schon etliche Berufsjahre beim Vater liegt an der “
verbrachte, konnte kürzlich voller \Verdstrasse, Zitterbacke.

Stolz sein eigenes Geschäft eröffnen. einen
Er bietet als Fachmann alles an, was Katzen- Sogar die Lehrer lächeln, wennsie die-
das Veloherz begehrt, ganz gleich für sprung sen Namenim Klassenbuch lesen. Wer
welchen Bedarf. Soll es ein Citybike, vom da mitlächelt ist wohl klar: Die ganze
Renn- oder Kindervelo sein, oder Shopping klasse feixt und grinst. Aber Alfonsist
Zubehör jeglicher Art, die Vielfalt in Seen ein starker Typ. Er steckt auch was weg
seinem Geschäft ist gross. Mountain- entfernt. und sieht den Erwachsenen manches
biker werden kompetent beraten, Parkplätze nach. Auch wenn es nicht immer
frönt er doch selbst diesem allseits be- sind danachaussieht...
liebten Sport. Er ist auf allen Renn- vorhanden. Dieses Buch wurde neuverlegt undist

 

plätzen anzutreffen und weiss, worum in den Buchhandlungenerhältlich.

 

Neu in Seen!

Nein, das Geschäft ist nicht neu! Der Coiffeursalon Herde

ist schon lange in Seen etabliert. Jedoch, dass Fachleute
auf so sympathische Art ihre Geheimnisse verraten, dasist
neu.
Herdes luden an drei Abenden zu einem Kurs ein, in dem

sie auf alle Fragen eingingen, die sich so beim Selbst-
frisieren - beim Stylen, wie es heute heisst - ergeben. Wie
verändere ich meine Frisur? Was muss ich beim Einlegen
beachten? Welche Bürsten verwendeich am besten? Welche
sind die geeignetsten Produkte für mein Haar?
Schliesslich wurde noch eine Haarprobe per Computer
analysiert. Dabei konnte der Gesundheitszustand des Haares
festgestellt werden. Auf Grund der grossen Nachfrage sind
die nächsten Kurse schon in der Planung.

Hurra...
w wu

   
 

Helga Becker

 

wir heiraten! Gipsergeschäft

Gipser-Arbeiten
Neu- und Umbauten

zum Hölzli 3, 8405 Winterthur

Telefon 052/232 67 03
Coiffure Herde
Tösstalstrasse 261
8405 Winterthur

OECD,    
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Die Stadtpolizei berichtet

Von Tempo «60» auf Tempo «50»

Die Umsignalisierung begann am 13. April 1999

Wie bereits bekannt hat der Stadtrat
beschlossen, auch die Hauptachsen
innerorts auf die Höchstgeschwindig-
keit generell 50 zu beschränken. Aus-
nahmen bilden lediglich noch die
Salomon-Hirzel-Strasse mit Tempo 60
und die Seenerstrasse zwischen Ohr-
bühl und Hegifeldstrasse mit Tempo
80.
Mit den insgesamt 13 Umsignalisa-
tionen wird an der Seenerstrasse zwi-
schen Landvogt-Waser-Strasse und
Ohrbühlstrasse und an der Frauen-
felderstrasse zwischen Ortsbeginn und
Talwiesenstrasse begonnen.

Im Weiteren folgen die
e Steigstrasse zwischen Ortsbeginn
und Zürcherstrasse

e Zürcherstrasse zwischen Ortsbeginn
und Schützenstrasse

Ausstellung über Verkehrssicherheit

e Tösstalstrasse zwischen Landvogt-
Waser-Strasse und Talgutstrasse

e Grüzefeldstrasse zwischen
Seenerstrasse und Industriestrasse

 

N Stadt Winterthur

e Industriestrasse zwischen

Seenerstrasse und Grüzefeldstrasse

e Seenerstrasse zwischen Hegifeld-
strasse und Frauenfelderstrasse

e Rümikerstrasse zwischen

Ortsbeginn und Ohrbühlstrasse
e Schaffhauserstrasse zwischen

Ortsbeginn und Bettenstrasse
e Seuzacherstrasse zwischen

Ortsbeginn und Schaffhauserstrasse
e Wülflingerstrasse zwischen

Salomon-Hirzel-Strasse und

Eichgutstrasse
e Schlosstalstrasse zwischen Wieshof-

strasse und Friedhofstrasse

Die Anpassungsarbeiten dürften einige
Wochenin Anspruch nehmen.

Stadtpolizei Winterthur
Mediendienst

vom 1. bis 5. Juni 1999, beim Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten (Stadthausstrasse)

Die Schweizerische Beratungsstelle für
Unfallverhütung «bfu», Sektion Win-
terthur, in Zusammenarbeit mit den

Verkehrserziehern der Stadtpolizei
und Funktionären der «IG-Velo» bemü-
hen sich, durch die aufklärende Aus-

stellung «Verkehrssicherheit» das Un-
fallrisiiko der schwächeren Verkehrs-

teilnehmerzu reduzieren.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag jeweils ab
13.00Uhrbis Ladenschluss
Am Samstag öffnen wir bereits
um 10.00 Uhr.

Die Ausstellung umfasst:
- Velohelm-Aktion
- (jeder geprüfte Velohelm ist Fr. 20.-

billiger)
- Velos als Transportmittel
- Kinder auf dem Velo
- Richtiges Verhalten im Kreisel

(für alle Verkehrsteilnehmer)
- Verhindern von Kinderunfällen

allgemein

Sie sehen bei uns Velos, die den Vor-
schriften entsprechend ausgerüstet
sind, erfahren Wissenswertes über das
Mitführen von Kindern auf dem Velo
und im Anhänger. Ebenso wird ein
Sachentransport-Anhänger ausgestellt
sein.

BringenSie Ihr Velo mit, es wird nöti-

genfalls mit den vorgeschriebenen Re-
flektoren gratis nachgerüstet. Zudem
könnenSie auf dem Platz zusätzliches

reflektierendes Material zu stark redu-

zierten Preisen kaufen und auf Wunsch

gleich montierenlassen.

Velos, Kindersitze und Anhänger
werden nicht zum Verkauf ange-
boten. WendenSie sich diesbezüg-
lich an den Fachhandel!

Das richtige Verhalten im Kreisel wird
durch einen Videofilm und entspre-
chende Broschüren eindrücklich doku-
mentiert. Über jedes Ausstellungs-
themaliegen ebenfalls Broschürenauf.
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Schafft Ihre Heizung den
nächsten Winter?

Jetzt ist Revisionszeit!

Service u. Reparaturen an Oel- u. Gas-
Brennern, Feuerungskontrollen und

Z Kıäui Wärme-Technik

Tel: 052 238 11 11

Fax 052 238 11 12
  

  



Eintauchenins

Büchermeer

Vom 21. Juni bis zum 22. August findet
zum ersten Mal in den Winterthurer
Bibliotheken ein Lesesommerstatt.
Das Motto «Eintauchen ins Bücher-
meer» soll Kinder und Jugendliche
zum Lesen animieren. Das Ziel ist, an

30 von 60 Tagen mindestens 15
Minuten zu lesen oder vorgelesen zu
bekommen, was auf einem speziellen
Lesepass eingetragen wird. Dieser
Lesepass ist auch in der Bibliothek
Seen erhältlich.

Alle am Lesesommer teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen erhalten einen

 

Preis und sind beim Abschlussfest am
1. September in der Steinberggasse
eingeladen.

Neuer Verkehrskreisel

Die Kreuzung Landvogt-Waser-Stras-
se/Kanzleistrasse wird in eine Kreisel-
anlage umgebaut. Gleichzeitig wer-
den umfangreiche Werkleitungsbauten
für Elektrizität, Gas und Wasserreali-
siert. Der Belag der Landvogt- Waser-
Strasse, Abschnitt Hinterdorf- bis Büel-
hofstrasse sowie Kanzleistrasse, Ab-
schnitt ca. Haus Nr. 27 bis Bahnhof wird
saniert.
Der Bau erfolgt unter erschwerten Be-
dingungen. Dennes gilt, mangels Um-

fahrungsmöglichkeiten, während der
ganzen Bauzeit von Mitte April bis ca.
Mitte November 1999 den Verkehr
und den Busbetrieb immer aufrechtzu-
erhalten. Die Ausführung erfolgt in 8
Bauetappen, wobeiteilweise parallel
an verschiedenen gearbeitet wird.
Dadurch wird es möglich, die Bauzeit

kurz und die Behinderungen gleich-
wohl möglichst gering zu halten.

DEPARTEMENT BAU
Abteilung Tiefbauten

 

 ee

Beobachtungen am Kreisel von Arthur Frei

 

En sone Kreisel brucht eine mit Geisel. Me sött doch wüsse, wie söll mer en befahre,
s’git leider viel Lüt, die wüsset's nid, sie nämed en mitlari-fahri.

Entweder «pedalet’s» wie verruckt oder wartet's bis es zuckt.

Undplötzlich wänd's dänn ändli gaa, jetzt chlöpft's, lueg au da, isch echt am Wagenoalles dra?

Uf eimal isch mer g’schied und weiss woraeslüit.
Mesett wiederemal d’Verordnig läse, so bruchsch, wännd im Kreis bisch, nid no en Bäse.
De Verkehrisch halt, Iuegsch zue vom Randus, en schöne,richtig farbige Zirkus.  

Städtisches

Blumen- DR
wettbewerb
1999 ®

Das Aktionskomitee «Bluemig öisi
Stadt» hat sich zum Ziel gesetzt, aus

Winterthur eine blühende Gartenstadt
zu machen und ist dabei auf Ihre tat-
kräftige Unterstützung angewiesen.
Schmücken Sie deshalb Ihre Fenster-
simse und Balkonbrüstungen mit Som-
merblumen, wie z.B. Geranien, Petu-
nien, Calceolarien etc. Die Jury wird im
Sommer den Blumenschmuck bewer-
ten. Die schönsten und originellsten
Blumenprachten werden prämiert.

Mit dem unten stehenden Talon kön-

nen Sie sich für den Wettbewerb für
schönen Blumenschmuck anmelden.

EEEDEERLEBEN..—>E

Anmeldung zum
Blumenwettbewerb 1999

Name:
 

Vorname:
 

Adresse:
 

 

PLZ/Ort:
 

Meine Blumenbefindensich:

Im Parterre / 1./2./3./4./5./6. Stock
links/rechts (vor dem Haus stehend)

(Zutreffendesunterstreichen)

BEEaRER>Ea

Bitte einsendenan:
Komitee «Bluemig öisi Stadt»
c/o Stadtgärtnerei
Am Rosenberg 2
8400 Winterthur

Anmeldeschluss (Poststempel!):
30. Juni 1999

NVARIN
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Musik, Musik _

Der Handharmonika Club Winterthur

auf dem Weg ins Jahr 2000

Im Jahre 1927 wurde der Handharmo-
nika Club Winterthur (HCW) unter

dem Namen Jugend-Handharmonika-
Club Winterthur gegründet. Bereits in
zwei Jahren feiern wir unser 75-jähri-
ges Bestehen. Die Arbeiten zu diesem
Jubiläum sind bereits im vollen Gange.
Wir werden Sie an dieser Stelle recht-
zeitig über die verschiedenen Anlässe
im Jubiläumsjahr 2002 informieren.
Der Handharmonika Club Winterthur
besteht heute aus rund 30 aktiven
Spielern und Spielerinnen. Wir spielen
in drei Formationen, damit alle auch

mit unterschiedlichem Können ihren

Platz in unserem Verein finden. Unsere

Proben finden wöchentlich am Diens-
tag-Abend im Schulhaus Guggenbühl
in Oberwinterthur statt, wo wir
vom Hauswarteehepaar Frauenfelder
freundlich aufgenommensind. Selbst-
verständlich sind wir auch am Oberi-

fest vom 21./22.8.99 mit einem Festzelt
vertreten. Zusätzlich zu verschiedenen

Konzerten organisieren wir dieses Jahr
am Sonntag, 11. Juli 1999, in der Frei-
zeitanlage Gutschick einen Brunch.
Neben einem feinen Frühstücksbuffet

 

5. Juni

5. Juni

9. Juni

10. Juni

16. Juni

23. Juni

Ze uli

14. Juli

 
Städtischer Musiktag Marschmusikdefilee

Abendunterhaltung mit Festwirtschaft ab 19.00 Uhr
Kirchengemeindehaus Seen

Quartierkonzert St. Urban + Wingertli Beginn 19.30 Uhr

Quartierkonzert Pavillon (ManorCity) Beginn 19.00 Uhr

Quartierkonzert Steinacker + Bollstrasse Beginn 19.30 Uhr

Quartierkonzert Scheideggstrasse + Hörnlistrasse Beginn 19.30 Uhr

Quartierkonzert Büelwiesen + Michaelschule Beginn 19.30 Uhr

Quartierkonzert Stockemerbergstrasse Beginn 19.30 Uhr

erwartet Sie dort ab 09.00 Uhr viel
Musik und Gemütlichkeit. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch. Unsere Abend-
unterhaltung ist der ganz grosse
Höhepunktdes Vereinsjahres. Sie fin-
det in diesem Jahr am 20. November
1999 wie immer im Hotel Römertor,
mit Beginn um 20.00 Uhr,statt.
Eine ganze Reihe von Herausforde-
rungen gilt es für den HCW in der
Zukunft anzupacken. Wir werden die
Freuden des Akkordeonspielens neuen
Spielerinnen und Spielern zugänglich
machen. Aufgestellte und interessierte
Leute sind bei uns herzlich willkom-
men. Speziell Sie, geschätzte Leser und
Leserinnen, können unsbei der Suche

nach neuenSpielern und Spielerinnen
helfen. Spielen Sie selbst Akkordeon?
Kennen Sie jemanden, der Handhar-
monika spielt? Melden Sie sich doch
einfach bei unserer Dirigentin, Frau
Rosmarie Slemenjak, Tel. 052 232 33 83,
oder machenSie Ihren Bekanntenkreis
auf uns aufmerksam. Frau Rosmarie
Slemenjak erteilt auch Unterricht für
Akkordeon und Gitarre.

Übrigens kann manuns auch engagie-
ren. Gegeneine kleine Entschädigung
in unsere Clubkasse geben wir gerne
ein kleines Konzert bei diversen Ver-
anstaltungen. Unsere Kontaktadresse
lautet:
Alfred Haug, Schwerzenbachstrasse 8,
8405 Winterthur, Tel. 052 232 87 55,
E-Mail ahaug@access.ch.

 

Hermann Baur Musik
Wartstr. 22, 8400 Winterthur, Tel. 052 212 13 13

      8
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Medikamente - richtig eingesetzt!

Ein grosser Teil der verordneten Medi-
kamente wird falsch genutzt oder an-
gewendet oder überhaupt nicht erst
eingenommen. Daraus entstehen nicht
nur grosse volkswirtschaftliche Schä-
den, weil die Krankenversicherer, und
damit wir alle über unsere Prämien,

diese Medikamente bezahlen müssen.
Viel schlimmerist es, dass sich der Pa-
tient durch den falschen Umgang mit
Medikamenten gefährden kann. Wirk-
samkeit und Sicherheit der Medika-
mente beruhen nämlich auf dem rich-
tigen und vorschriftsmässigen Umgang
mit ihnen.
Unter Compliance (engl.: Einwilligung,
Befolgung) versteht man die Bereit-
schaft und das Bemühen desPatien-
ten, sich bei einer medikamentösen
Therapie genau an die Vorschriften
des Arztes oder des Apothekers zu hal-
ten. Über das Verhaltensmuster im
Umgang mit Medikamenten gibt es
nur wenig Daten. Bekannt ist ledig-
lich, dass die Therapietreue beivielen
Patienten ungenügendist. Dieses Pro-
blem bekommt gerade bei Medika-
menten eine besondere Bedeutung,
denn ihre Wirksamkeit und Sicherheit
beruht ganz wesentlich auf einer kor-
rekten Anwendung.
Momentan läuft eine Studie darüber,
was Konsumenten und Patienten zu-
hause mit ihren Medikamenten tat-
sächlich machen. Schon der erste Teil-
bericht zeigt, dass oft ein krasser

Widerspruch zwischen Wahrnehmung
und Verhalten bezüglich des persönli-
chen Umgangs mit Medikamenten
besteht.
Die repräsentative Umfrage bestätigt
zum Beispiel, dass über % der befrag-
ten Personen ihre Medikamente ohne
Rücksprache mit Arzt oder Apotheker
absetzen, sobald eine gewisse Linde-

rung zu verspürenist oder die Symp-
tome abklingen. Rund die Hälfte der
Befragten nehmen die Medikamente
gar nicht erst ein, wenn sie zuhause

den Beipackzettel gelesen haben.Sie
fürchten sich vor den vielen uner-
wünschten Nebenwirkungen. Andere
unterbrechen die Medikamenten-
therapie, indem sie die Einnahme
ganz einfach vergessen, die Medi-

kamente - zum Beispiel am Arbeits-

platz - nicht gerade griffbereit haben,
oder weil sie zum Essenlieber ein Glas
Wein trinken, als die Medikamente
einzunehmen.
Hier tut Aufklärung not!
Es ist längst erwiesen, dass nur eine

persönliche und individuelle Beratung
und Betreuung von Patienten die
Therapietreue fördert. Insofern schafft
also der persönliche Dialog auch
Compliance. Ein Patient führt nur

dann die medikamentöse Therapie
erfolgreich durch, wenn er weiss, wa-
rum sie verordnet wurde und wie sie
abläuft. Entscheidend ist zudem, dass

der Patient mit der Behandlung auch
einverstandenist. Neben der richtigen
Information durch Arzt oder Apothe-
ker ist also das Vertrauen des Patien-
ten in den Ratgeber wichtig.
Erfreulicherweise erkennen immer
mehr Menschen, dass sie aktiv etwas

für die Erhaltung ihrer Gesundheit tun
müssen und bei Gesundheitsstörungen
einiges tun können. Eigenverantwor-
tung bedeutet allerdings mehr, als die
Einnahme von Medikamenten auf
eigene Faust und Kosten. Vorausset-
zung dazu sind ein Mindestmass an
Sachwissen und die Fähigkeit, den
eigenen Gesundheitszustand realis-
tisch einzuschätzen. Dann schliesst die
Eigenverantwortung auch den Willen
und die Bereitschaft, ja die Notwen-
digkeit ein, sich im Zweifelsfall fach-

kundig beraten zulassen.
Unter dem Titel «Medikamente richtig
eingesetzt» führen die Schweizer Apo-
theken dieses Frühjahr eine gezielte
Aktion im Rahmen«Self care» durch.
Ziel ist, der vom Arzt verordneten

Therapie mit rezeptpflichtigen Medi-
kamenten oder der vom Apotheken-
Team empfohlenen Therapie mit re-
zeptfreien Heilmitteln durch aktive
Beratung und Betreuung zum Erfolg
zu verhelfen. Im Vordergrund steht
dabei, dem Patienten durch individu-

elle und persönliche Information die
nötige Sicherheit zu geben, mit dem
Medikament korrekt umzugehen, das

heisst die Einnahme- oder Anwen-
dungsvorschriften zu verstehen, zu

akzeptieren und richtig umzusetzen.
Und wenn wir schon richtig umgehen
wollen mit dem Medikament, dann

Gesundheit

gehören auch Lagerung und Entsor-
gung dazu. Wissen Sie zum Beispiel,
dass das Badezimmer wegen der war-
men Feuchtigkeit der schlechteste
Platz für das Medikamenten-Schränk-
lein ist? Besser ist ein Aufbewahrungs-
ort im Schlafzimmer oder Gang.
Wie stehts mit dem Inhalt Ihrer Haus-
apotheke? Wieviele Medikamente
sind abgelaufen oder werden nicht
mehr gebraucht? Sie können Ihre
«alten» Medikamente in die Apotheke
bringen, wo wir sie fachgerecht ent-
sorgen. Und noch ein Hinweis: Sehr
viele Medikamente kommen erst
zurück, wenn sie abgelaufen und

somit unbrauchbar geworden sind.
Alles, was noch gut ist geben wir aber
einer gemeinnützigen Organisation
zur Verfügung hilfsbedürftiger Einrich-
tungen oder Spitäler mit. So wird
gewährleistet, dass wenigstens noch
ein Zweitnutzen besteht. Bitte kon-
trollieren Sie also wieder einmal Ihre
Vorräte und bringen Sie zurück, was
nicht mehr gebrauchtwird.
Fragen Sie uns also über Ihre Medika-
mente, denn gesundsein heisst, gut
beratensein.

Verena Boltshauser
eidg. dipl. Apothekerin

 

    
 

A», Beratung + Nähe + Sicherheit

SHOPPING
8405 Winterthur Tel. 052 232 30 17

  

  

Er

Gesundheitszentrum

Apotheke
Verena Boltshauser

eidg. dipl. Apothekerin

KAGI
Drogerie

Kurt Hinder
eidg. dipl. Drogist   
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Aus.den Parteien

 

Generalversammlung der SP Seen vom 9. April 1999

Markus Schatzmann begrüsste dieses
Jahr die zahlreich erschienenen Mit-
glieder der SP Seen zur Generalver-
sammlung.
Die Sektionstätigkeiten 98/99 beinhal-
teten wie stets eine stattliche Anzahl

von Sitzungen, einen Hauch von Geo-

grafie und Geschichte, eine gelungene
Seemer Dorfet und nicht zuletzt als
krönenden Abschluss von 1998 einen

kulturellen Leckerbissen. Aber hier

nun die Höhepunkte der Reihe nach ...
e Auf den Spuren der Gletscher und
Bauern, mit dem Geografen und
Grünwerk-Mitarbeiter Peter Laager
machten wir einen interessanten

Ausflug der Töss entlang.
e 3. Seemer Dorfet, es ist schon eine

Routine zu spüren, der Auf- und Ab-
bau klappte reibungslos. Ismail Ulas
und seine Familie servierten kurdi-

sche Spezialitäten, die ein Hoch-

genuss waren. Dank dem fleissigen
undlustvollen Einsatz vieler HelferIn-

nen wurde auch die dritte Seemer

Dorfetein Erfolg.
Initiative «Für eine vernünftige Dro-
genpolitik», bei einer Sektionsver-
sammlung mit Stefan Wunderlin,

Mitglied der droleg Geschäftsleitung
bekamen wir einen Überblick über
die Anliegen undZiele derInitiative.
Der Dezembernachmittag bot einen
kulturellen Leckerbissen der beson-
deren Art: Christine Camenzind ver-
führte die Anwesenden mit ihren
«Überraschungenmit Sternschnuppe
Gertrude». Unzählige Tränen wur-
den gelacht, viele Bäuche gehalten —
und am Schluss warensich alle mit
Gertrudeeinig:it's greit - riili greit!
Die Gesundheitsinitiative interessier-
te die Sektion Seen, mit Hilfe von
Nationalrätin Jacqueline Fehr, Win-

terthur, vertieften wir uns noch ein-

malin diese wichtige Initiative.
Die Generalversammlung musste die-
ses Jahr leider zwei Rücktritte aus dem
Vorstand entgegennehmen. Es wurde
den zurücktretenden Vorstands-Mit-
gliedern Beatrice König-Scherer und
Markus Buchwalder ganz herzlich für
Ihre geleistete Arbeit gedankt.
Erfreulicherweise wurden zwei neue
Mitglieder für die Arbeit im Vorstand
gefunden.
Der Vorstand setzt sich dieses Jahr wie
folgt zusammen: Beat Böckli (Kassier;

SP
Kontaktperson), Kuno Betschart, Bea
Helbling, Markus Schatzmann, Edi

Wettstein.
Gegenüber einem Wegzug und zwei
Austritten, stehen vier Sektionswech-
sel und drei Neueintritte in die Sektion
Seen. Leider kam es auch noch zu etwas
Unerfreulichem: Ein Mitglied unserer
Sektion, das klar und deutlich gegen
unsere Statuten verstossen hatte, wur-
de einstimmig ausgeschlossen.
Die Generalversammlung durfte über-
dies noch sechs Ehrungen vornehmen.
Besonders zu erwähnen sind: Eugen
Högger 70 Jahre Mitgliedschaft, Her-
mann Lanker und Kurt Wieduwilt 55
Jahre Mitgliedschaft. Wir gratulieren
diesen treuen Mitgliedern ganz herz-
lich!
Nach einigen Mitteilungen konnten wir
zum gemütlichen Teil des Abends über-
gehen.

Für die SP Seen
Bea Helbling

 

Ich empfehle mich
für sämtliche

Dachdeckerarbeiten

H. Hilber - Bedachungen

8405 Winterthur

Sägeweg 1
Telefon 232 50 07

 

 

Agenda zücken
und notieren:

Vom 4.bis 7. Juni
steigt das Theaterfest

Theater am Stadtgarten»

Alles Weitere entnehmenSie bitte der Theaterzeitung

«20 Jahre

 
 
 

 

Stadträtin Aurelia Favre,

Schulsekretär Ulrich Walther

informieren und diskutieren über

Do., 24. Juni 1999, 20 Uhr

im Singsaal

des Schulhauses Oberseen 
Öffentliche Veranstaltung der SP Seen

Departement Schule und Sport, und

«Aktuelles rund um die Schule»

In letzter Zeit lesen wir immerwieder vonall
den Neuerungen,die geplant sind. Jetzt haben wir
Gelegenheit, uns informieren zu lassen.

Sozialdemokratische Partei

 

Sp   Winterthur-Seen
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Generalversammlung 1999
Frauenchor Seen

Mit etwas Verspätung eröffnete Präsi-
dentin Vreni Brunner unsere GV im
«Landhaus» Ricketwil.

Mit dem «Rosenchor» lockerten wir

unsere Stimmbänder. Der Chor besteht
aus 37 Sängerinnen, wovon 32 anwe-

send waren. Nachdem die Aktuarin

Maria Lehr nochmals das Wichtigste
von der letzten GV vorlas, erinnerte

uns Vizepräsidentin Marlene Buchs mit
ihrem Jahresbericht an das Geschehen
des verflossenen Jahres: den «Brätli-

hock» bei Bänningers, die arbeitsrei-
che, aber leider wenig einträgliche
«Seemer Dorfet», den Ausflug ins
Rebgebiet, den uns T. Müller nochmals
schilderte. An das Mitwirken beim
Konzert des Männerchors Frohsinn

und an den Chlausabend im Cafe Wülf-
lingen.

Die Kassierin konnte diesmal keine
positive Abrechnung vorlegen, viel-
leicht klappts das nächste Mal wieder.
Einem Austritt stehen drei Eintritte
gegenüber. Als neue Kassierin wurde
Alice Wagner gewählt. Die übrigen
Vorstandsmitglieder wurden in ihrem
Amt wieder einstimmig bestätigt.
Sieben Sängerinnen konntenfür ihren
fleissigen Probenbesuch geehrt wer-
den. Mit «Hebe deine Augen auf» ge-
dachten wir den verstorbenen und
ehemaligen Mitgliedern.
Die «Seemer Dorfet» gab viel Stoff zur
Diskussion, was zum Ergebnis führte,

dass einiges geändert werden muss.
Auch die «Tenuefrage» beanspruchte
einige Zeit.

Das Jahr 1999 wurde uns wiederrecht
schmackhaft gemacht:

Aus.den Vereinen

19./20.6. Jubil.-Opernkonzert im
Theater am Stadtgarten

1072 Ständlisingen im Altersheim
Rosental

3.-5.9. Seemer Dorfet
25493 Liederbeitrag zum UNO-Jahr

der älteren Menschenin der
«Arche».

2./3.10. 2-tägige Chorreise ins Tessin.
7.12% Chlausabend

Auch in den Sommerferien wollen wir
zusammen etwas unternehmen.

Die Zukunftsvorstellung unserer vor-
züglichen Dirigentin Benita Spuler
besteht nach wie vor:
Ein ganz besonderes Konzert im Jahr
2000 am 12. November im St. Urban!
Zum Ausklang ca. um 23 Uhr sangen
wir «Swice moje». Ich rufe nochmalsin

Erinnerung: Neue Sängerinnen
sind herzlich willkommen!

Generalversammlung Männerchor Frohsinn Seen

Mit dem Lied «Was wäre das Leben
ohne Lied» wurde die 111. General-
versammlung im Restaurant Rössli
Seen eröffnet. Unser Präsident Paul
Meyerleitete seine erste GV sehr sou-
verän. Sein in Mundart vorgetragener
Jahresbericht streifte nochmals die
Höhepunkte des reich befrachteten
Vereinsjahres 1998. Dieses stand ganz
im Zeichen des 25-Jahr-Dirigenten-
jubiläums von Werner Vetter. Dieses
Jubiläum konnten wir am 8. Novem-
ber mit einem reichhaltigen Konzert
in St. Urban vor vollem Hausfeiern mit
der Unterstützung des Frauenchors
Seen sowie des Jugendorchesters St.
Urban. Die Jahresschlussfeier fand in
fröhlich-festlichem Kreise beim Essen,
Musik und Tanz im Restaurant Sonne
Seen statt. Auch alle andern traditio-
nellen Anlässe wurden 1998 wiederum
durchgeführt: Singen im Altersheim

St. Urban, in der Kirche St. Urban,
Durchführung der Kinderchlausfeier
im Wald, die diesmal ganz besonders
romantisch war, weil es vorher

geschneit hatte. Auch die Vereinsreise
in den Schwarzwald, natürlich zusam-

men mit unseren Frauen, war ein wei-

terer Höhepunkt.

Was bringt das neue Jahr?
Einmaldie Teilnahme am grossen Opern-
konzert des Bezirksgesangsvereines
am 19./20. Juni im Stadttheater Win-
terthur. Dann die Mitwirkung am
Seemer Dorfet vom 3. bis 5. Septem-
ber, dieses Jahr erstmalig zusammen
mit dem Frauenchor Seen. Wir haben
uns viel vorgenommen, um Sie musi-

kalisch und kulinarisch zu verwöhnen.
Sie sehen, wir sind immer aktiv im
Verein und haben noch viele Ideen.
Und jetzt verraten wir Ihnen noch ein

 

ee
SCHUHEu

 

MitZT2

Geheimnis: wir nehmen weiter aktive

Mitglieder bei uns auf. Drei neue
warenes im letzten Jahr, fünf neuein

diesem Jahr wäre der Traum unseres

neuen Präsidenten. Machen Sie mit?

Heiner Stamm, Aktuar
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Coiffeur Beautycorner
Coiffeur für die ganze Familie

mit Kinderspielzimmer

Inh. E. Beer, eidg. dipl. ar
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ie. Shopping Seen
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Aus den Vereinen

155. Generalversammlung des Männerchors Seen

im «Rössli»

Pünktlich um 19.30 Uhr eröffnet Präsi-
dent Sandy Herde die diesjährige Ge-
neralversammlung und kann 26 Aktiv-
mitglieder und zwei Passivmitglieder
begrüssen, womit die Versammlung
beschlussfähig ist. Aus organisatori-
schen Gründen und mit Rücksicht auf
die «Rössli»-Küche muss der traditio-
nelle gemeinsame Imbiss vorverlegt
werden, was sich auf den Versamm-

lungsablauf aber als Nachteil erweist.
Hier wird man für spätere Jahre zwei-
fellos über die Bücher gehen müssen.
Schliesslich kann um 20.30 Uhr die
Versammlung beginnen. Aktuar Frido-
lin Gschwend verliest das von ihm in
gewohnt präziser, professioneller Art
verfasste Protokoll der letztjährigen
Generalversammlung, welchesdasPle-
num mit grossem Applaus entgegen-
nimmt. Er gibt anschliessend bekannt,
dass er sein Amt auf die kommende
GV zur Verfügung stellen möchte, was
ihm nach so vielen Jahren engagierter
Mitarbeit im Vorstand kaum jemand
verargen wird. Auf humorvolle, mit vie-
len amüsanten Details gespickte Art
und Weise lässt sodann Sandy Herde
das vergangeneVereinsjahr nochmals
vor dem geistigen Auge Revuepassie-
ren. Viele Höhepunkte werdenin die
Chronik unseres Chores eingehen. Am
3. Mai konnten wir anlässlich des vom
Historischen Verein Winterthur orga-
nisierten Jubiläums 150 Jahre Bundes-
staat den musikalischen Teil bestrei-
ten, was uns als Dank und Anerken-
nung einen ansehnlichen Betrag in
unsere Vereinskasse bescherte. Das
traditionelle Sommerfest im Pistolen-
schiessstand Oberseen vermochte im-
merhin rund zwei Dutzend Sänger
anzulocken, womit sich dieser nun
zum zweiten Mal durchgeführte gesel-
lige Anlass endgültig etabliert haben
dürfte. Die Seemer Dorfet - jeweils am
ersten September-Wochenende durch-
geführt - wurde gesellschaftlich und
finanziell zum grossen Erfolg, obwohl
wir dieses Jahr erstmals auf die über
Jahre bewährte Mitarbeit der erfahre-
nen Küchenmannschaft Heidi Feurer/
Hardy Steinmann verzichten mussten.

Vorschau 19./20. Juni 1999

Die aus den eigenen Reihen rekrutier-
ten Köche erledigten ihre Aufgabe mit
Bravour. Erstmals hatten wir Ende
Oktober zusammen mit drei befreun-
deten Chören im Zentrum Römertorin
Oberwinterthur einen Unterhaltungs-
abend durchgeführt, welcher sowohl
musikalisch wie finanziell zum Erfolg
wurde und somit zweifellos in abseh-
barer Zeit nach einer Wiederholung in
ähnlicher Form rufen wird. Dass die
Zusammenarbeit vereinsübergreifend
auf Anhieb funktionierte,ist auch nicht
ganz selbstverständlich. Die Jahres-
rechnung, erstmals vom neuen Kassier
Rene Furter erstellt und präsentiert,
wird nach einigen Erläuterungen und
einem Antrag aus der Versammlung
genehmigt und mit Applaus verdankt.
Seitens des Unterhaltungskomitees
referiert zur gesellschaftlichen und
finanziellen Seite dessen Obmann
Thomas Wertli. Es erweist sich, dass die
Festkasse vorzüglich dasteht, was dem
Verein immerhin einigen Spielraum
für künftige gesellschaftliche Anlässe
gibt.
Beim Traktandum Wahlenverliest der
Vorsitzende das Rücktrittsschreiben
unseres langjährigen Bibliothekars
Robert Deuber, welcher sich nach 15
Jahren entlasten möchte. Ein minuziös
nachgeführtes Archiv und Liedermap-
pen, welche ständig auf aktuellstem
Stande sind, zeugen von seiner uner-
müdlichen Arbeit. Wegen Ferienab-
wesenheit von Robert wird eine ge-
bührende Ehrung seiner Vorstands-
tätigkeit auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben. Nachdem bis zur Ver-
sammlung kein Nachfolger gefunden
werden konnte,stellt sich Paul Herde

senior spontan zur Übernahme dieses
Amtes bereit. Mit grossem Applaus
und einstimmig quittiert die Versamm-
lung Pauls Spontaneität. Die übrigen
Chargeninhaber werden in globo in
ihren Ämtern bestätigt, wobei das vor
wenigen Jahren geschaffene Amt des
Pressechefs eine spezielle Erwähnung
durch den Obmannerfährt, nachdem

wir nun in der Presse, namentlich im

«Seemer Boten», dauernd präsent

Jubiläumskonzert des Bezirksgesangsvereins
Winterthur im Theater am Stadtgarten |

es erklingen Werke von Giuseppe Verdi, Carl Maria von Weber, Wolfgang,

Amadeus Mozart u.a.
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sind. Es ist erfreulich, dass es in unse-
rem Verein Ämter gibt, welche nicht
nur Arbeit, sondern auch Anerken-
nungbringen. Trotz intensiver Diskus-
sionen über seine Chorführung wird
auch der Dirigent für eine weitere
Amtszeit wiedergewählt.
Drei Sänger - Fridolin Gschwend, Hans
Forrer und Franz Schwerzmann - wer-

den für den fleissigsten Probenbesuch
geehrt.
Anschliessend präsentiert Sandy Herde
das von ihm ausgearbeitete Jahrespro-
gramm 1999. Es enthält wiederum
viele Höhepunkte, allen voran das

Jubiläumskonzert des Bezirksgesangs-
vereins Winterthur im Theater am
Stadtgarten von Mitte Juni. Vorgängig
im Mai führt das zu einem Ausflug
umfunktionierte Jahresfest ins Appen-
zellerland. Die weitere Teilnahme an
der Seemer Dorfet ist beschlossene
Sache, wobei wir dieses Jahr auf die
grosse Arbeit von Ursula Brunner wer-
den verzichten müssen. Dass sie sich
nach so vielen Jahren entlasten möchte,
können alle verstehen. Verschiedene
Optionen betreffend die Küchesind in
Diskussion. Bereits 14 Tage später
gehts auf die traditionelle Sängerreise
ins Elsass. Dirigent Thomas Buchmann
schlägt vor, dass wir uns am Unter-
haltungsabend des von ihm geführten
Gemischten Chors Tuttwil (Kanton Thur-

gau) Ende Oktober musikalisch beteili-

gen. Sein Antrag wird nach einigen
Diskussionen vom Plenum genehmigt.
Unter dem Traktandum Verschiedenes
wird die Umfrage des Vorstandes
betreffend die zukünftige Zusammen-
arbeit mit dem Dirigenten eingehend
diskutiert. Die Schlussfolgerungen die-
ser Umfrage sollen nun sukzessive in
unsere Arbeit einfliessen. Mit dem tra-
ditionellen Schlusslied kann der Präsi-
dent diese Generalversammlung um
23.45 Uhr schliessen. Zwar nicht gera-
de in Rekordzeit, was in Anbetracht
der gewichtigen Traktanden auch
nicht erwartet werden konnte, aber

mit Humor und grossem persönlichem
Einsatz hat Sandy Herde sicher durch
diese nicht gerade einfache Versamm-
lung geführt. Ihm soll denn auch an
dieser Stelle für die motivierendeArt,
mit der er das Vereinsschiff sicher um
die Jahresklippen steuert, ein speziel-
les Kränzchen gewunden werden. In
den Dank eingeschlossen werdensol-
len aber auch alle andern Vorstands-
mitglieder, ohne deren ideellen,
ehrenamtlichen Einsatz auch unser
Verein schlicht nicht existieren könnte.

Rene Furter



       
   

5

Ludothek Rössli
Rössligasse 9, 8405 Winterthur-Seen

Spielen und Spielzeugverleih

Am 30. Mai 1999, 10.00 bis 17.00 Uhr,
findet bei der alten Turnhalle an der
Kanzleistrasse, gleich bei der Bus-
station «Zentrum Seen», der beliebte

Familien-Spiel-Sonntagstatt.
Spielen mit allen Sinnen, Strassen-
kreiden selbermachen,Geschichtenzelt,

Schminken, Taststrasse für Füsse, Kas-

perlitheater, Seifenblasen und vieles

         

   

touring club suisse schweiz svizzero
Sektion Zürich

Kurs «Wie verbessere ich meinen Fahrstil?»
(interessant für jede Altersgruppe)

Geeignet für alle Automobilisten,
besonders für SENIOREN mit lang-
jähriger Fahrpraxis. Besuchen Sie
unseren neu geschaffenen Weiter-
bildungskurs!
Wir bieten Ihnen folgendes Kurspro-
gramm an:
1. Teil: Theorie Gruppenseminar
- Die neuen Verkehrsvorschriften
- Wahrnehmung
- Autofahren in der Praxis von heute
- Diskussion
2. Teil: Praktischer Fahrtest
Der praktische Fahrtest mit dem eige-
nen Fahrzeug zeigt auf, wie Sie Ihre
gegenwärtige Fahrweise noch verbes-
sern können. Sie besprechendie etwa
2-stündige Fahrprobe mit Ihrem VSR-
Instruktor. Die Ergebnisse sind absolut
vertraulich.

Fr. 100.-
Der Fonds für Verkehrs-

sicherheit gewährt nach
Abschluss des praktischen
Fahrtests eine Rücker-

stattung von Fr. 40.-!
Mi., 26. Mai 1999,
14.00 Uhr in Zürich

Mi., 09. Juni 1999,
19.00 Uhr in Horgen
Di., 29. Juni 1999,
14.00 Uhr in Zürich

Do., 02. September 1999,

14.00 Uhr in Zürich
Mi., 22. September 1999,
19.00 Uhr in Zürich

Do., 28. September 1999,

14.00 Uhr in Zürich
Mi., 03. November 1999,

19.00 Uhr in Horgen

Kurskosten:

Kursdaten:

Frauenstadtrundgang Winterthur
Das letztjährige Jubiläum «150 Jahre
Bundesstaat» veranlasste fünf Histori-
kerinnen, einen Stadtrundgang zur
Geschichte von Winterthurer Frauen
2 schaffen. Dieser Rundgang mit dem
itel

«Sulzer, Rieter, Furrer + Co. -

Winterthurer Frauen 1798 bis 1848»

fand so grossen Anklang, dass er auch
dieses Jahr angeboten wird, und zwar

an folgenden Daten:

Sonntag, 6. Juni, 11.00 Uhr
Sonntag, 4. Juli, 11.00 Uhr
Freitag, 20. August, 18.30 Uhr
Sonntag, 12. September, 11.00 Uhr

Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Billette zu Fr. 17.- (ermässigt
Fr. 12.-) sind nur im Vorverkauf im
Tourist Service im Hauptbahnhof er-
hältlich (Öffnungszeiten Mo. bis Fr,,
8.30 bis 18.30, Sa. 8.30 bis 16.00). Der

Ausgangspunkt des Rundgangessteht
auf dem Billett.

Allerlei

mehr zum Ausprobieren, Erfahren und

Verweilen, wird von den Spielgrup-
penleiterinnen angeboten. Die Fest-
wirtschaft der Ludothek Rössli sorgt
für Ihre Verpflegung und lädt zum
Verweilenein.
DerSpieltag findet bei jeder Witterung
statt! Bei gutem Wetter draussen, bei
schlechtem Wetter in der alten Turn-
halle Kanzleistrasse.

Do., 11. November 1999,

14.00 Uhr in Zürich
Mi., 24. November 1999,

19.00 Uhr in Winterthur

Die Testdaten bzw.-zeiten für den prak-
tischen Fahrtest können telefonisch
mit den Instruktoren individuell ver-

einbart werden (anlässlich des Semi-

nars Abgabe eines Gutscheines mit
Adressen/Tel.-Nr. der Instruktoren).

Anmeldung:
telefonisch bei TCS Zürich
Telefon 01/286 86 26

 

  Kinesiologie
in Seen

Kurs Touch for HealthI
<Gesund durch Berühren>

Selbsthilfemethode zur Erhaltung
von Gesundheit und Wohlbefinden

für Sie und Ihre Familie

Sa 19. Juni, 9h-17.30h und
Sa 26. Juni, 9h-17.30h (ca. 16Std.)

Hanna Rajchman-Berli
Kinesiologin I-ASK, TfH-Instructorin IKC

Oberseenerstr. 35, 8405 Winterthur  Fon Praxis 233 47 01
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Kursangebot des Ortsvereins.

In eigener Sache

Ab jetzt übernimmt Elisabeth Mutter
die Anmeldungen und Einladungen
aller Kurse des Ortsvereins Seen. Sie
entlastet damit Elsbeth Friedli, die mit
dem Rechnungswesen des Ressorts
Kurse und Aktionen voll ausgelastetist.

Jetzt ist Zeit für etwas Neues!

Kreative Schreibwerkstatt
(Nr. 60159)
HabenSie schon lange den Wunsch,ein-
mal etwas anders als auf die gewohnte
Art zu schreiben? Schreibend fantasie-
ren, fabulieren, entdecken, spielen,
erzählen, erinnern... Machen Sie das

gerne? Sind Sie neugierig, was sich mit
der Sprache alles machen lässt? Dann
sind Sie in der Schreibwerkstatt am richti-
gen Ort! Da werdenSie auf spielerische
Weise, in einer Atmosphäre der Acht-

samkeit und ohneLeistungsdruck Ihre Aus-
drucksfähigkeit (neu) entdecken und schrei-
bend benennen, wasin Ihnen vorgeht.

Leiterin: Rosemarie Meier-Dell’Olivo

Dauer: 4 Abende,Dienstag, 19.30

bis 22.00 Uhr

Datum: 8.6. bis 29.6.1999
Ort: Altes Schulhaus, Sägeweg

8), Saaln)

Kosten: Fr. 100.-, alles inbegriffen
Anmeldung: raschmöglichst an

Elisabeth Mutter, mit
Talon od. Tel. 233 32 50

Für Ihr Wohlbefinden

Reiki I (Nr. 60187)
Cornelia Rütimann führt Sie in die
Anwendungsmöglichkeiten der Reiki
Lebensenergieein. Reiki ist eine natür-
liche Heilungsenergie, die in konzen-
trierter Form durch die Hände fliesst.
Sie löst sanft Blockaden und Schmerz-
zustände und stärkt das Immunsystem.
Für Reiki-I-Seminare sind keine Vor-
kenntnisse notwendig.

Leiterin: Cornelia Rütimann
Daten: Donnerstag und Freitag,

24. und 24.6.1999,

19.00 bis 22.00 Uhr und
Samstag, 26.6.1999,

von 10.00 bis 16.00 Uhr

Erzanerneaaasnomuumenuneeonnsnmeneuz-.

Ort: sportivo,

Landvogt-Waser-Strasse 33,

8405 Winterthur

Fr. 350.-
inkl. Kursunterlagen

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit
Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 11.6.1999

Kosten:

Sport und Fitness

II! Neu in Seen !!!

Schwangerschaftsturnen

(Nr. 60143)
Leiterin: Jolanda Lüthi
Dauer: jeden Freitag,

09.30 bis 10.20 Uhr

Datum: sobald genügend
Anmeldungen vorliegen:
laufend (keine Kurse in

den Schulferien)

Ort: Alte Turnhalle
Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 80.- für 10 Lektionen

Anmeld. an: Elisabeth Mutter,
mit Talon oder
Tel. 233 32 50

Anmeldung: sofort/laufend

Rückbildungsturnen (Nr. 60143)

Leiterin: Jolanda Lüthi

Dauer: jeden Freitag,
10.30 bis 11.20 Uhr

Datum: laufend (keine Kurse
in den Schulferien)

Ort: Alte Turnhalle
Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 80.- für 10 Lektionen

Anmeld. an: Elisabeth Mutter,
mit Talon oder

Tel. 233 32 50

Anmeldung: sofort/laufend

Walking (Nr. 60133)
Walken Sie unverbindlich einmal mit
und lassenSie sich in diese gelenkscho-
nende Bewegungsmöglichkeit ein-
führen!

Leiterin: VerenaJordi
Dauer: jeden Dienstag,

14.00 bis 15.00 Uhr

Datum: laufend (keine Kurse
in den Schulferien)

Ort: Start: Garderobe
Sportplatz Steinacker

Kosten: Fr. 100.- im Semester

ANMELDETALONfür Kurse des Ortsvereins Seen

Kurs (Nr. + Name):

Name, Vorname:

Adresse:

Telefon:

einsendenan:

- Einsendenan:Elisabeth Mutter, Hirschweg 30, 8405 Winterthur

IEAmannaaaanaann
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Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit
Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeldung: laufend

I!!! Neu !!! Seniorengymnastik
(Nr. 601234)
Das Ziel dieser Gymnastikstundeist, mit
einfachenalltagsgerechten Übungendie
Koordination und den Gleichgewichts-
sinn zu fördern und damit mehrKraft und
Sicherheit im täglichen Leben zu erlangen.

Leiterin: Jolanda Lüthi
Dauer: jeden Donnerstag,

17.00 bis 17.50 Uhr

Datum: ab 26. August 1999
Ort: Alte Turnhalle

Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 100.- im Semester

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit
Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeldung: sofort/laufend

Sprachen

Corso di comunicazione (Nr. 60156)
Dopoil nostro divertente corso intensi-

ve vorremmo ripetere e esercitare dei

situazioni comunicativi come:

e conoscersi, salutarsi

e andare al ristorante

° fare le spese

° telefonare
°ecc.
Soprattutto vorremmo parlare l'italia-
no. Ci ricontreremo ogni mese per due

lezioni e saremolieti di vedere anche

Leiftu. Ci vuole soltanto qualche cono-
scenza d’italiano.

Insegnante: HannaRuth Beck
Data: giovedi, 27 maggio,

17 giugno, 8 luglio 1999,
dalle 18.00 alle 19.40

Luogo: Vecchia scuola a Seen,
Sägeweg 3

Prezzo: MR 53
Iscrizioni: da Elisabeth Mutter,

con tagliando o
tel. 233 32 50
fino al 12 maggio

Spanisch mit Vorkenntnissen
(Nr. 60115)

Leichte Konversation und Grammatik.

In diesem Kurs sind noch einige Plätze
frei. Wenn Sie schon einmal ein wenig
Spanisch gelernt haben und daraufauf-
bauen möchten, besuchen Sie eine

Probelektion! Yamile Pfister versucht,

Sie dort abzuholen, wo Sie stehen ge-

blieben sind.

Leiterin: Yamile Pfister

Dauer: jeden Freitag,
10.15 bis 11.05 Uhr

Datum: laufend, keine Kurse in

den Schulferien
Ort: Altes Schulhaus, Sägeweg

3, Seen

Kosten: Fr. 240.- im Semester
Anmeld. an: Elisabeth Mutter mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeldung: laufend



Seemer Gesangsvereine

19./20. Juni Opernkonzert des
Bezirksgesangsvereines im Stadttheater
unter Beteiligung der
Seemer Gesangsvereine.

6. Winterthurer PINEWOOD-DERBY

Sa. 12.6..99 Modellautorennen für alle
13.00 Uhr Einschreiben, Testfahrten
14.00 Uhr Rennbeginn
Ort: Tösstalstrasse 215.

Altersheim St. Urban

Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

jeden Freitag 9.15 bis 10.30 Uhr im Disponibelraum UG
Gottesdienst abwechslungsweise reformiert
oderkatholisch mit anschliessendem
Kaffee und Kuchen.

19. Mai 8.00 bis 11.00 Uhr im Hof
Geranien- und Balkonpflanzenverkauf
durch W. Gysel-Gehring, Gärtnerei.

19. Mai 14.30 Uhr im Restaurant
Tanznachmittag für Junggebliebene
mit der Kapelle Hans Alpiger
aus Alt St. Johann.

12. Juni Tag der offenen Tür
(für nähere InformationensieheSeite 19)

13. Juni 9.30 Uhr im Zelt desPipistrello
beim Schulhaus Tägelmoos
Ökumenischer Festgottesdienst
mit Pfarrer B. Frischknecht und
Pastoralassistent P. Koller
und anschliessendem Apero

Künstler des «Circolino Pipistrello»
studieren vom 7. bis 12. Juni mit den
Bewohnerinnen und Bewohnern sowie
2 Schulklassen aus den Schulhäusern
Tägelmoos und Steinacker ein etwa
1-stündiges Programmein.

13. Juni 15.00 Uhr im Zelt des Pipistrello beim
Schulhaus Tägelmoos
GALA-Vorstellung!

16. Juni 14.30 Uhr im Restaurant
Tanznachmittag für Junggebliebene
mit dem Echo vom Schuppetännli.

20.7. bis 2.8. Betriebsferien im Restaurant

 

Öffentliche Veranstaltung der SP Seen

Revision der Bau- und Zonen-Ordnung
(Die BZO legt fest, Wo, Was und Wie in Zukunft

in der Stadt Winterthur gebaut werden kann)

«Wohnqualität

statt hohe Ausnutzung»
mit Barbara Fehlmann, SP

(Planungskommissionsmitglied GGR)

In Oberseen und Gotzenwil soll kräftig gebaut werden.
Zu einer Begehungder neuen Bauzonen
mit anschliessender Diskussion laden wir alle
Interessierten recht herzlich ein. "SP

Do., 20. Mai 1999, 19 Uhr Sozialdemokratische Partei  beim Rest. Grüntal in Seen Winterthur-Seen
 

Veranstaltungskalender

Reformierte Kirchgemeinde Seen

Gottesdienste
Sonntagsgottesdienste in derref. Kirche in
der Regel um 09.30 Uhr; Ausnahmen:Festtage,
zusätzliche Gottesdienste und Veranstaltungen -
siehe Kirchenbote (Gemeindeseite).
Konfirmationsfeiern: 30.5., 6.6., 13.6. und 20.6.1999.

Jugendgottesdienste j
6./7. Schuljahr: Je Freitag 17.15 und z.T. 19.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus (Ausnahmenbei Ferien und
Fam.-Gottesdiensten, siehe Jugo-Programm oder
Kibo-Gemeindeseite).

Senioren-Wandergruppe
Jeden 2. und A. Donnerstag im Monat.
Bitte beachtenSie die Wanderprogramme,die laufend
im Kirchenboten publiziert werden.

Offenes Singen Büelhofstr. 29
Mittwoch, 9.30 bis 10.30 Uhr.

Nähere Auskünfte Frau R. Hug,
Tel. 232 69 69 oder Frau Lilly Maag 232 25 30.

Spielen für Senioren/Seniorennachmittage
Jeweils Mittwoch, 14.00 Uhr (ausser Schulferein, weil

KGH geschlossen) in der Gemeindestube des

Kirchgemeindehauses.

Seniorenmittagessen
Seniorenmittagessen KGH: Donnerstag, 12.00 Uhr.
Wiederbeginn im Herbst 99 (2.9.99)

(Anmeldung bis je Montag davor Tel. 232 60 03)

Bibelstunden

Im HausBüelhofstrasse 29, im Gemeinschaftsraum
dienstags, 14.00 Uhr am 25.5., 8.6., 22.6. und 6.7.99 mit

Pfr. B. Frischknecht.

Im Kirchgemeindehaus, in der Gemeindestube
dienstags, 14.00 Uhr am 1.6., 15.6., 29.6. und 13.7.99 mit

Pfr. D. Reifler.

Kinderarbeit/Sonntagsschule
Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren sind herzlich eingeladen
Kontaktperson: Diakon Beat Trachsel, Tel. 232 07 90.

Purzeltreff
Kinderhütedienst im Kirchgemeindehausfür Kinderbis
zum Kindergartenalter.
Jeden Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr, aus-
genommenanFeiertagen oderin den Schulferien.
Unkostenbeitrag: pro Stunde und pro Kind Fr. 2.50.
Auskünfte gibt Ihnen gerne:Frau Esther Baur,
Tel. 233 40 52.

Mitenand-Lade im Kirchgemeindehaus
Eingang auf derSeite der Hinterdorfstrasse
Jeden Dienstag: 14.00 bis 17.30 Uhr
Jeden Donnerstag: 9.00 bis 11.30 und 14.00 bis 17.30 Uhr.
ausgenommenanFeiertagen undin den Schulferien.

Teenagerclub ab Oberstufe
Wir treffen uns jeden Montagabendin der Jugendstube
KGH, ausgenommen währenader Schulferien.

ab 19.00 Uhr Billard, Pingpongetc.,
ab 19.30-21.00 Uhr Programm. Komm doch einfach mal
vorbei!
Rene Mollet, Jugendarbeiter, Tel. 232 11 73
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Veranstaltungskalender

Besuchen - Begegnen- Begleiten
Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin
Frau Rosmarie Koller, Sozialarbeiterin

Tel. 233 33 16
Tel. 232 56 19

Gesprächskreis zu Lebensfragen
Kontaktadresse: Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin,

Tel. 233 33 16.

Gesprächskreis «Trauer hat heilende Kraft»
Kontaktadresse: Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin,

Tel. 233 33 16.

Bazar: Strick- und Bastelgruppe
Stricken, Nähen etc. im Kirchgemeindehaus.
25157481672264Uund1097299:
Kontaktperson: Frau Irma Picano, Telefon 375 20 79.

Haus- und Gebetskreise für Frauen und Männer

Auskünfte gebenIhnen gerne:
für Frauen und Männer: Beat Trachsel, Telefon 232 07 90

und U. + B. Heck, Tel. 232 67 52.

Angebote für Frauen
Haben Sie Wünsche, Bedürfnisse und/oder Anregungen?
Wir kommen gerne mit Ihnen ins Gespräch:
Frau Pfr. H. Profos, Tel. 232 63 73 oder
Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin, Tel. 233 33 16.

Erwachsenenbildung
Alpha-Kurs für alle, die mehr wissen wollen über den
christlichen Glauben.
Kontaktperson: Pfr. D. Reifler, Tel. 233 61 32.

Miteinander leben - Voneinander lernen
Für alle, die ihren eigenen Lebensgrundüberzeugungen
auf die Spur kommen,sich selbst und andere besser
verstehen und bewusster entscheiden wollen.
Kontaktperson Frau Christina Gisler, Tel. 233 33 16.

Ök. Beten (Gottesdienst) 9.15 Uhr, jeden Donnerstag
in der Pfarrei St. Urban, ausgenommenanFeiertagen

(und am Ökum. Morgentreffen).

Ök. Morgentreffen
Das Treffen findet in der Regel am letzten Donnerstag
des Monats, entwederim ref. Kirchgemeindehaus oder
Pfarreizentrum St. Urban, um 09.00 statt. Zu diesen

Treffen sind alle herzlich eingeladen, ob Mann oder
Frau, jung oderalt. Nächstes Treffen: 27. Mai in der
Pfarrei St. Urban.
Thema: Ferd. Gehr 1896 bis 1996. Plauderei über diesen
grossen Maler mit Franziska Gehr.
Kontaktpersonen: Nelly Huber, Tel. 232 92 80 oder
Verena Erzinger, Tel. 233 30 20.

 

MITENAND-LADESEEN
im Kirchgemeindehaus,
Eingang Hinterdorfstrasse

Öffnungszeiten:
Dienstag von 14.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag von 09.00 bis 11.30 Uhr

und 14.00 bis 17.30 Uhr
(ausgenommen19.Juli bis 21. August   1999 und Weihnachtsferien)
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Pfarrei St. Urban

19.5. 19.30 Uhr, Maiandacht der Frauengruppe
anschliessend gemütliches Beisammensein

DBASN 9.00 bis 10.30 Uhr, Eucharistiefeier

Pfingsten St. Urban
10.30 Uhr, Kinderfeier 1. und 2. Klasse

19.30 Uhr, Maiandacht

A 9.00 Uhr, Ökumenischer Morgentreff

29.5. 8.30 bis 11.00 Uhr, Taufkurs

30.5. 10.30 Uhr, HGU-Dankgottesdienst
11.30 Uhr, Spielplatzfest

BjlE5} 20.00 Uhr, Kurs Bibellesen, weitere
Kursdaten: Mo 14.6./28.6.

3.6. Fronleichnams-Ausflug

5.6. 17.30 Uhr, Dankgottesdienst Erstbeichte

6.6. 5.30 Uhr, BegegnungSt. Urban/St. Josef
mit Gottesdienst in Töss
(9.00-Uhr-Gottesdienst in St. Urban fällt aus)

7.6. 9.00 bis 11.00 Uhr, Elki-Träff

13.6. 9.30 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst im
Festzelt anlässlich

Jubiläum Altersheim St. Urban
20.00 Uhr, Konzert gemischter Chor Eidberg

16.6. Seniorenplausch

20.6. 10.00 Uhr, Firmung mit Dekan Jakob Romer

28: 09.00 bis 11.00 Uhr, Elki-Träff

AIR 10.30 Uhr, Kinderfeier 1. und 2. Klasse
20.00 Uhr, meditative Eucharistiefeier

SWR 9.00 bis 11.00 Uhr, EIki-Träff

8W2 Seniorenplausch

10972 19.00 Uhr, Waldkino

117% 10.30 Uhr, Waldgottesdienst

Die Gottesdienste findenin der Pfarrei St. Urban jeweils
am Samstag um 17.30 und am Sonntag um 9.00 und
10.30 statt.

Frauengruppe
lisme jeweils Mo. 14.00 im UG am 31.5./14.6./28.6./12.7.

Treffpunkt der Pensionierten
um 14.00 im UG am 27.5./17.6./1.7./15.7.

Chrischona-Gemeinde Seen

Senioren-Nachmittage
3.6. Bei schönem Wetter: «Bräteln» bei einer

Waldhütte in der Umgebung.
Bei schlechtem Wetter: «Stubete»

1.7 Thema «Spiegelungen» mit Rösli Camanni

Wir treffen uns um 14.30 Uhr bei oderin
der Kapelle an der Hinterdorfstrasse 47.
Das Ende der Veranstaltung ist um
ca. 16.30 Uhr.

«Life-Fire» für Teenies von 13 bis 17 Jahren

BW/E Spiele und Grillieren unter dem Motto:
«Familie Feuerstein live».

Zeit: 18.00 bis 22.00.

Weg zum Treffpunkt markiert ab
Restaurant Schützenhaus auf dem

Rosenberg.



Beratungsstellen, städtische

Arbeitsamt
Museumstrasse 3, Tel. 267 55 73

INFO-Telefon für Stellensuchende/Arbeitslose
Tel. 267 63 33

Berufs- und Laufbahnberatung
Mühlestrasse 5, Tel. 267 55 28

Beratungsstelle für das Alter
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 28

Jugendsekretariat
Zeughausstrasse 76, Tel. 267 56 56

Sozialberatung
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 34

Beratungsstelle für Jugend- und Drogenprobleme
Tösstalstrasse 19, Tel. 267 59 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
Technikumstrasse 1, Tel. 267 66 10

Mütter-, Väterberatung
Beratung mit Frau M. Kopp:
- ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag, 14.00-17.00 Uhr

- jeden 2. und 4. Freitagmorgen, 9.00-10.30 Uhr

Beratung mit Frau C. Pünchera:

- berg im Schulhaus, jeden 3. Mittwoch des Monats,
14.00-16.00 Uhr (ausgenommen Sommerferien)

- Sennhof, im Wolfershaus, jeden 1. Mittwoch des

Monats, 15.00-17.00 Uhr

- Telefon Sekretariat 267 56 56

 

R. Bertschinger
Schreinerei

Innenausbau
Umbauten und

Verkauf von
handwerklichen Möbeln

 

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-
glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Büelhofstrasse 17 Seen Telefon 232 27 05

 

 

Gasthof

Restaurant

Brintal

Familien
Schwer-Gastori u. Scherrer-Gastori
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052 232 25 52 /Fax.052 232 25 33

Dienstag ab 14 Uhr undMittwoch Ruhetag
ee.

  

    

Soziale Dienste

Beratungsstellen, nicht städtische
Dargebotene Handitele-hilfe Tel. 143

Pro Infirmis

Römerstrasse 1, Tel. 243 01 71

Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban

Seenerstrasse 193, Tel. 232 56 19

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 232 90 73/233 33 16

Nottel. für vergewaltigte Frauen
Tel. 213 61 61

Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst
des KantonsZürich

Rosenrain 17, Tel. 213 96 78

Ambulante spitalexterne Dienste
Spitex: Stützpunkt Seen, Seenerstr. 191, Tel. 232 35 89;
Hauspflege, Anmeldungen 9.00-10.00 Uhr, (Mo-Fr)

Krankenpflege Sprechstunden
15.00-16.00 Uhr (Mo-Fr); Haushilfe, Mahlzeiten- und

Reinigungsdienst der Pro Senectute, Brühlgartenstrasse 1
Mahlzeitendienst, Tel. 269 24 25
Reinigungsdienst, Tel. 269 24 34

Krankenmobilien-Magazin

des Samaritervereins Seen befindet sich im
ref. KirchgemeindehausSeen, Eingang: Hinterdorfstrasse

Zuständig für die Materialausgabeist:
Familie Stahel, Hinterdorfstrasse 46
telefonische Voranmeldung zu folgendenZeiten:
Montag: 11.00-13.00 Uhr
Mittwoch: 17.00-19.00 Uhr
Freitag: 11.00-13.00 Uhr
in Ausnahmefällen jederzeit Telefon 232 01 92

Wir vermieten: Badelifte, Rollstühle, Nachtstühle,
Gehhilfen etc. Damit wir stets Neuanschaffungen
gewähren können,sind Spendensehr willkommen!

Samariterverein Seen: Postcheckkonto 84-4446-1

Vermerk Krankenmobilien Danke

Wirtschaftliche Hilfe

Alimentenhilfe
Zeughausstrasse 76, Tel. 267 56 23

Zusatzleistungen zur AHV/IV-Rente (Beihilfe)

Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 55 82

Sozialhilfe
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 34

SASmSamananananmamamnmnmnmnmnmnnanannnenananaeaanDE

Rheumaliga des Kantons Zürich
Rheuma-Wassergymnastik und -Schwimmenin der
Michaelschule, Florenstrasse 11, 8405 Winterthur

Dienstag Mittwoch
Kurs 1: 8.00 bis 8.30 Kurs 1: 16.00 bis 16.30
Kurs 2: 8.30 bis 9.00 Kurs 2: 16.30 bis 17.00

Kurs 3: 9.00 bis 9.30 Kurs 3: 17.00 bis 17.30

Kurs 4: 9.30 bis 10.00 Kurs 4: 17.30 bis 18.00

Kurs 5: 18.00 bis 18.30
Kurs 6: 18.30 bis 19.00

Auskunft und Anmeldung:
Frau Ursula Gross, Tel. 232 09 14
Frau Rosmarie Kyburz, Tel. 232 06 01
RRINRELSSEeeNTEE>
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ATEM- UND BEWEGUNGSKURSE FÜR KINDER UND

ERWACHSENE im Schulhaus Oberseen
Sanftes, spielerisches Fitnesstraining für Körper und
Geist. Körpergefühl, Kraft und tiefer, natürlicher Atem
werden gefördert. Schult Konzentration und Ausdauer -
beruhigt und entspannt.
Kurs für Kinder: Dienstag, 17.30 bis 18.20 Uhr
Kurs für Erwachsene: Dienstag, 18.40 bis 19.40 Uhr
Auskunft: Ruth Affolter-Fehr, 01 836 94 02

 

STRESS LASS NACH!
Tibetanische Rückenbehandlung, Fussreflex od.
Bachblüten - Schüsslersalze und Ohrkerzen

sportivo, C. Rütimann, 079 436 03 36

 

WASSERFITNESS FÜR SIE UND IHN!
- für Ihr Wohlbefinden
- trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft.
- in sympathischer Atmosphäre.
- Schwimmbad Michaelschule in Seen.
Auskunft: H. Becker, dipl. Wasserfitnessinstruktorin,

Telefon 232 68 34
 

MUSIKUNTERRICHT FÜR KINDER IN SEEN
Vielseitiger Unterricht für Anfänger/innen auf der
Sopran- oder Altflöte oder dem Xylophon. Im Kurs
Musikerlebnis haben Kinder vom 2. Kindergarten
Gelegenheit, mit vielen Instrumenten zu experimen-
tieren. Das gemeinsame Musizieren bereitet unsviel
Freude. Würden Sie und Ihr Kind gerne schnuppern?
Frau Heer, gibt weitere Auskünfte. Telefon 233 25 95

GARAGE-EINSTELLPLATZ ZU VERMIETEN, HINTERDORF
Mi. bis So., C. Rütimann, 079 436 03 36
 

SCHWIMMSCHULE WINTERTHUR
Jeweils Dienstag und Freitag Kurse für Kinder, Erwach-
sene und ELKI in der Michaelschule Seen. Täglich
Schwimmkurse im Hallenbad Geiselweid. Am Dienstag-
und Freitagabend Wassergymnastikkurse für
werdende Mütter und Wasserfitnessfür alle
(u. a. Laufen im Wasser mit Westen) in der Michael-
schule. Neu: Wasserfitness 40plus im Hallenbad der
Brühlgutstiftung. Anmeldungen und Information:
Telefon 052 343 39 40.
 

GYMFIT FÜR FRAUEN
Turnhalle Oberseen, jeden Di. 17.05-18.00 Uhr (ausser
Schulferien) Fr. 50.-/Quartal. Schnuppern jederzeit
möglich. Leiterin: Yvonne Ulrich, Telefon 232 91 47
 

KOSMETIKSTUDIO SERENA
Tiefenhautreinigung mit Kräuterdampf, Brauen- und
Wimpernfärben, versch. Make-up, Manicure, kosm. Fuss-
pflege, Haarentfernung mit Warmwachsetc. Ausserdem
finden Sie bei mir nickelfreien Modeschmuck, elegante
Dessous sowie ein Solarium. Auch Geschenkgutscheine
erhältlich. Voranmeldung erwünscht.
Telefon 233 35 91, S. Brand (privat)
 

«WINTERSPECK ADE». Mit der neuen Wickelmethode

lässt sichs auf die Badezeit freuen.

sportivo, C. Rütimann, 079 436 03 36

 

TÖFF-LEDERBEKLEIDUNGSREPARATUREN
Boutique Katja, Scheideggstr. 6, Gutschick
Telefon 052 232 17 80 / 079 400 58 04
 

SCHWIMMSCHULE URSULA BOHN
In der Schwimmschule Ursula Bohn beginnen Ende Mai 99
die neuen Kurse: Babyschwimmen, MukKi-/VaKi-
Schwimmen,Kleinkinder-Kurse, Wassergymnastik.
Die Kurse finden im Lernschwimmbecken Brühlgut oder
im Hallenbad Geiselweid statt. Für die Kinder- und
Erwachsenenkurse werden laufend Anmeldungen
angenommen.
Anmeldungen und Auskünfte: Telefon 052 232 96 86
 

CHRISTLICHE LEBENSBERATUNG
Gerne sind wir für Sie da in der Bewältigung von
Lebensproblemen, für Ehe- und Partnerschaftsberatung
oder Seelsorge in Glaubensfragen.
Verein Wohnbegleitung, Haus Birkengarten,
Andi Kleeli, Telefon 233 14 23
 

FUSSPFLEGE-STUDIO
Dipl. Krankenschwester undärztl. dipl. Pedicure
Frau U. Weibel, Gotzenwilerstr. 7, 8405 Winterthur
Telefon 052 233 11 39
 

GönnenSie sich FÜR IHR KÖRPERLICHES
UND SEELISCHES WOHLBEFINDENeine
FUSSREFLEXZONEN-MASSAGE
Christine Frei, Mitglied SVFM, Hofmannstr. 20
8405 Winterthur, Telefon 232 94 28

Anerkannt von verschiedenen Krankenkassen.
 

Zu vermieten
TEPPICH- UND POLSTERREINIGUNGS-GERÄTE
Apotheke Drogerie Kägi Shopping Seen,
einfach telefonieren 232 30 17

 

LUXOR MINERALIEN AUS ALLER WELT
Über 300 Arten Mineralien, Trommelsteine und Heilsteine.
Naturreine Öle und Düfte - Tibetanische Klangschalen -
Kristallklangschalen - Bücher und Meditationsmusik.
Seminare Edelsteine - REIKI-Heilenergie.
Romeo und Ruth Buser, St. Gallerstrasse 43,

8400 Winterthur, Telefon 242 36 29
 

DINKELSPREU-KISSENin allen Formen und Grössen

nach Wahl bei: Heather Bonomo,Telefon 232 04 52
 

VIOLIN-/BRATSCHE-UNTERRICHTin Ihrer Nähe.
MöchtenSie Ihre Musikkenntnisse auffrischen, mit Ihrem
Kind selber anfangen oderIhr musikbegabtes Kind in
eine Probelektion schicken? Ich bin für Sie da. Milan
Chittussi, Tel. 232 93 63, Musikpädagoge und ehem.
Mitglied des Stadtorchesters Winterthur.
 

JAKOB ADAMSIEGERTITELBILDER
Grosse Auswahl, saubere Kunstdrucke von Seen
und Umgebungin GoldrahmenFr. 180.- bis 280.-.
Beliebte Geschenke für Geburtstage, Jubiläen etc.
AbFr. 550.- bis 600.-. Eigene Motive nach Absprache.
Ausstellungen: Galerie Bacheggli-Hasenweg 2.
Telefon 232 21 69, G. 233 19 85 Velo-Sieger
 

HEILKRAFTREIKI
Laufend Wochenendseminare mit Doris Sommer.
Qualifizierte Kurse nach Dr. Usui unter Einbezug von
Bachblüten und Heilsteinen. Kurs I Fr. 280.-
(210.- mögl.), KursIl Fr. 350.- (Ermäss. mögl.),
Reikimeister-Symboleinweihung Fr. 290.-,
Info 052/232 72 26
 

TRIANGEL, UMSTANDS- UND KINDERKLEIDER-BÖRSE

Bollstrasse 4, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72

Di-Fr 9.00-11.00 Uhr + 14.00-18.00 Uhr Sa 9.00-11.00 Uhr
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G. URBAN - GAU - AUTOSATTLEREI
Scheibenmontagen — Cabriolet-Verdecke - Vinyl-Dächer —
Autoinnenausstattungen - Motorradsättel —
div. Polsterausstattungen
Sägeweg 1, Seen, 052 232 84 32
 

WEGWERFENIST OUT - REPARIERENIST IN!
Haben Sie Probleme mit Taschen, Mappen, Rucksäcken,
Etuis, Kunstlederhüllen usw.? Nicht verzagen - den
Kessler fragen.Atelier Vielseitiger Sattler, Postfach,
8405 Winterthur, Telefon 052 233 28 95, Fax 052 233 70 95

 

 

RÜCKEN- UND GESUNDHEITSTURNEN NACHZILGREI
(neuartige Atmungsmethode zur Schmerzbekämpfung).
Jeden Donnerstag, 18.00-18.50 Uhr im Saal der SPM,

Hinterdorfstr. 58, beim Bahnhof Seen (ausser
Schulferien). Leiterin: Verena Jordi, Tel. 232 93 63,

Fr. 8.-/Lektion, Schnuppern jederzeit möglich.
 

FUSSREFLEXZONEN-MASSAGEManuela Duttweiler,
dipl. Fussreflexzonen-Therapeutin, Landvogt-Waser-Str. 12,
8405 Winterthur-Seen, Telefon 232 28 57
Auch im ABO oderals Geschenkgutschein erhältlich.  

INSERAT-PREISE
(basierend auf Film- oderdigitaler Datei-Lieferung)

Version 2-spaltig
1/1 Seite 181 x 268 mm Fr. 900.-

1/2 Seite 181 x 132 mm Fr. 470.-

1/4 Seite 85 x 132 mm Fr. 250.-

1/4 Seite 181 x 64mm Fr. 250.-
1/8 Seite 85x 64mm Fr. 130.-

1/8 Seite 181x 30 mm Fr. 130.-

1/16 Seite 85x 30 mm Fr. 65.-

1 Zeile, zweispaltig im Kleininserat: Fr. 6.50
Ab Ausgabe Seemer Bote Nr. 156

Version 3-spaltig
1/1 Seite 181 x 268 mm Fr. 900.-

1/3 Seite 119 x 132 mm Fr. 333.-

1/6 Seite 119x 64 mm Fr. 173.-
1/6 Seite 57 x 132 mm Fr. 173.-

1/12 Seite 57x 64mm Fr. 87.-

Wir wünschen,Sie als Inserent finden in der Aus-

wahl verschiedener Inseratgrössen das passende
Format fürIhr Inserat.
Sie würden uns damit sehr entgegenkommen.  
 

 

KINESIOLOGIE: KURSE UND EINZELARBEIT
für Kinder und Erwachsene. Löst Stress und Blockierun-

gen in allen Bereichen und fördert auf ganzheitliche Art
Gesundheit und Wohlbefinden.
Auskunft: Hanna Rajchman-Berli, Kinesiologin I-ASK,

Oberseenerstr. 35, 8405 Winterthur-Seen,Tel. 233 47 01
 

ZU VERMIETEN
Ferienhaus für 4 bis 6 Personen auf den Klippen am
Meer auf halbem Weg von Valencia nach Alicante und
nicht weit von der schönen Landschaft im Hinterland.
Für Unterlagen: Doris Spörri, Wiesenstr. 3,
8400 Winterthur, Tel. 222 08 92, Fax 222 08 94
 

For you Elektrobikes

For you ist eine Einzelunternehmung,die im Herbst 1997
vom Inhaber Christian Hirsig gegründet wurde. Vor allem
werden Bikes, Elektrobikes und Snowboards sowie deren

Zubehör verkauft. Das Geschäft befindet sich an der

Ohrbühlstrasse 25 in Winterthur-Grüze in einem ehemalli-

gen Sulzer-Gebäude. Im grosszügigen Showroom wird
auf 400 m? ein grosses Bike- und Elektrobikesortiment
präsentiert. Als Besonderheit befindet sich direkt im

ShowroomeineTeststrecke für alle Velos.

For you ist zuständig für Verkauf, Garantie und Service.
Zudem werdenneueElektrobikes gratis nach Hausegelie-
fert. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen, die
Elektrobikes gratis zu testen und sich selbst ein Bild darü-
ber zu machen, wie ein Elektrobike auch ihr Leben
erleichtert. Starten Sie jetzt ins «easy life».

   
 

. GLAS - REPARATUR- SERVICE
IN WINTERTHUR UND UMGEBUNG
NOTFALL-DIENST RUND UM DIE UHR

TÖSSTALSTRASSE 243
8405 WINTERTHUR
TEL. 052 / 212 05 86
FAX 052 / 232 73 20

 

 

® Gratis Abholdienst für Brauchbares
@ Hausräumungen

NeuGünstig einkaufen!

Fröschenweidstrasse 12
8404 Winterthur
IEPIPE< PET hues
Öffnungszeiten
Di-Fr 14 - 18 Uhr yeu

Er] 10 - 16 Uhr

Be

 

 

 

Elektrobikes machen

Ihr Lebenleichter!

 

Elektrobikes verdoppeln Ihre Kraft.
Sie fahren schneller, weiter und mit

geringerem Kraftaufwand.

Testen Sie jetzt und

starten Sie ins easylife!
Ohrbühlstr. 25, 8409 Winterthur

For you Elektrobikes
Tel. 052 2430424 Fax 052 2430502
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Sie brauchennicht weit zu gehen

um weit zu reisen!

BuchenSie Ihre Ferien bei uns!
Neben dem Bahnangebotfür ganz Europa

führen wir das gesamte Sortiment namhafter
Schweizer Reiseveranstalter in die ganze Welt

365 Tage im Jahr von 06.00 bis 23.00 Uhr

Ihr Reisebüro

SBB Bahnhof

Winterthur Seen

Tel. 0512 230 636

BBEZS SBB CFF FFS 
   

 
 

 

Neu in Seen

RESTAURANT ZUR TROTTE

da Luigi

RISTORANTE — PIZZERIA

SAAL BIS 60 PERSONEN

KegelßabnN (3 BADNEN).

e.

DINTERDORFSTRASSE 46&

8405 WINTERTDUR

TEL. 052/233 20 88

Montag bis Sonntag, 10.00 bis 23.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Maria und Luigi

Täglich 3 Menus ab Fr. 13.50

 

 

 

   

 

MIT DEN FAIREN PREISEN

; Coiffeur Monika Monika Obrist > Hulfteggstr. 14

. » 8400 Winterthur
» Coiffeuse » 052/232 08 80

» 079/ 207 45 18

 

 

 

Fleurop-Interflora-Service
Shopping Seen

Für Ihre Blumenwünsche 
 

= Fleisch + Wurst
Bauernspezialitäten

8483 Kollbrunn

Seit 90 Jahren Tel. 3831165
für Sie dal Fax 3832959

Einkaufen auf dem Land!
@ Saisonale Spezialitäten

Bärlauchbratwürste
Bärlauchfleischkäse
Bärlaucheierspätzli

@ Hausgemachte Wurstwaren mit
Medaillenauszeichnung

Buurespezialitäten aus dem eigenen Rauch
Buureschüblig fein und grob
Buurespeck mit MEFA Gold!

Grillspezialitäten, was das Herz begehrt

Leistungsfähiger Party-Service, vom «Znüni» bis zu
Ihrer Party für 300 Personen

Interessante Wochenendaktionen

Kompetente, persönliche Beratung

Genügend Parkplätze

 

Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn
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7. Juli 1999

Redaktionsschluss:.15. Juni 1999

 

  


